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Vom ZentraNconrttee der KPdSU

Vom Präsidium des Obersten 

Sowjets der UdSSR

Vom Ministerrat der UdSSR

Das Zentralkomitee 'der KPdSU, das Präsidium des Ober
sten Sowjets der UdSSR und der Minishrrat der UdSSR 
teilen in tiefer Trauer mit, daß am 24. April 1967 beim 
Abschluß eines Versuchsfluges mit dem Raumschiff „Sojus-1“, 
einer der ersten Bezwinger des. Kosmos, der talentvollj 
Erprobcr von Raumschiffen, Mitglied der KPdSU, Flieger
kosmonaut der UdSSR. Held der Sowjetunion, Oberst-Inge
nieur Wladimir Michajlowitsch Komarow tragisch ums Leben 
gekommen ist.

Das Zentralkomitee der KPdSU, das Präsidium des Ober
sten Sowjets der UdSSR und der «Ministerrat der UdSSR 
sprechen der Familie des Verstorbenen ihr tiefempfundenes 
Beileid aus.

Zentralkomitee 
der KPdSU

Präsidium 
des Obersten

Sowjets < 
der UdSSR

Ministerrat 
der UdSSR

Mitteilung der TASS
Wie mllgcteUt. wurde am 23. 

April 1967 In der Sowjetunion 
zwecks Erprobung Im Fluge ein 
neues Raumschiff „Sojus-l" auf 
eine Erdumlaufbahn gebracht, das 
von dem Fliegerkosmonauten der 
UdSSR. Helden der Sowjetunion. 
Oberst-Ingenieur Wladimir Mi
chajlowitsch Komarow pilotiert 
wurde. Im Verlauf des Probe
flugs. der mehr als 24-Stunden 
dauerte. hat W. M. Komarow 
das vorgesehene Programm der 
Erprobung der Systeme des 
neuen Raumschiffs vollständig 
erfüllt sowie die geplanten wis
senschaftlichen Experimente 
durchgeführt.

Während des Fluges manöv
rierte W. M. Komarow mit dem 
Raumschiff. erprobte seine 
Hauptsysteme in- verschiedenen 
Regimen und gab eine qualifi
zierte Einschätzung der techni
schen Eigenschaften des neuen 
Raumschiffs.

Am 24. April. als das Pro
gramm der Prüfungen beendet 
war, wurde ihm vorgeschlagen, 
den Flug abzubrechen und zu 
landen.

Nach der Verwirklichung aller

Operationen, die mit dem Über
gang zum Regime der Landung 
verbunden sind, durchflog das 
Raumschiff wohlbehalten den 
schwersten und verantwortlich
sten Abschnitt des Bremsweges 
In dichten Luftschichten und 
löschte völlig die erste kosmi
sche Geschwindigkeit.

Jedoch beim Offnen des Haupt
fallschirms In sieben Kilometer 
Höhe haben sich nach vorläufi
gen Feststellungen die Fallschlnn- 
schnüre verwickelt, infolgedes
sen das Raumschiff mit großer 
Geschwindigkeit niedenging, 
was den Tod W. M. Komarows 
verursachte.

Der vorzeitige Tod des her
vorragenden Kosmonauten. Inge
nieurs und Testpiloten der Raum
schiffe Wladimir MlchailowJtscii 
Komarows Ist ein schwerer Ver
lust für das ganze Sowjetvolk.

Mit seinen Arbeiten auf dem 
Gebiet' der Erprobung von 
Raumschiffen hat Wladimir Ml- 
chailowltsch Komarow einen 
unschätzbaren Beitrag zu der Sa
che der Entwicklung und Ver
vollkommnung der kosmischen 
Technik geleistet.

ERLASS 
des Präsidiums des Obersten Sowjets 

der UdSSR

UBER DIE AUSZEICHNUNG DES HELDEN

DER SOWJETUNION, FLIEGERKOSMONAUTEN

DER UdSSR KOMAROW W. M. MIT DER ZWEITEN •

MEDAILLE „GOLDENER STERN“

Für Heroismus. Mut und Tapferkeit bei der Verwirklichung des 
Versuchsflugs mit dem neuen sowjetischen Raumschiffe „Sojus-l" wird 
der Heid der Sowjetunion. Fliegerkosmonaut Komarow Wladimir 
Mlchallowltsch mit der zweiten Medaille „Goldener Stern" (postum) 
ausgezeichnet. Die Büste des Helden Ist In seiner Heimat aufzustellen.

Vorsitzender des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR
N. PODGORNY

Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets der UdSSR 
M. GEORGADSE

Moskau. Kreml
24. April 1967

Im ZK der KPdSU 
und im Ministerrat

Das ZK der KPdSU und der 
Ministerrat der UdSSR haben 
beschlossen:

1. Zur Organisierung der Bei
setzung des Fliegerkosmonauten 
der UdSSR. Oberst-Ingenieurs 
W. M Komarow eine Regierungs
kommission Im Bestand der Genos-

der UdSSR
sen M. A. Suslow (Vorsitzender). 
L. W. Smirnow, A. A. Gretschko, 
S. A. Afanasjew. W. J. Pawlow. 
M. S. Smlrtjukow und J. A. Ga
garin zu bilden.

2. W. M. Komarow auf dem 
Roten Platz an der KrcmJmauer 
zu bestatten.

An Komarowa Walentina 02922454
An Komarow Michail 05084520

Teure Walentina Jakowlewna und Michail Jakowlewitsch. 
Ich teile mit Ihnen Ihr großes Leid und empfinde gleich Ihnen den 
tiefen Schmerz In Zusammenhang mit dem tragischen Ableben ihres 
Gatten und Sohnes, des mutigen Kommunisten, des Helden, des 
kühnen Sohnes des Sowjetvolkes Wladimir Mlchailowliseh Komarow.

Wladimir Mlchallowltsch hat viele Jahre- seiner Tätigkeit der 
Entwicklung der vaterländischen .Aviatik ur.o Kosmonautik gewid
met und gab sein Leben für die große Sache der Eroberung des 
Weltraums durch den Menschen hin Im Namen der Interessen dei 
Wissenschaft, des Fortschritts der Menschheit und des Friedens au* 
Erden. Seine Heldentat wird ewig Im Gedächtnis des Sowjet 
Volkes und der Millionen Menschen In der ganzen Well bleiben.

Nehmen Sie .bitte mein herzliches Beileid entgegen.

Tschechoslowakei, Karlovy Vary 
24 April 1907

L. BRESHNEW

Fliegerkosmonaut der UdSSR 
Wladimir Michajlowitsch 

KOMAROW

Am-24. April vl 9 67 ist - .'einer, 
der ersteh 'Bezwinger'. des ’ Kos
mos.-: Mitglied * der .‘KPdSU/ Held 
der. Sowjetunion. . Fliegerkos
monaut .'der'UdSSR,' Obersr-Ingc- 
Xileur Komarow Wladimir Ml- 
chailowitsch heim Abschluß des 
Versuchsflugs auf dem.' Raum
schiff „Sojus-l“ tragisch ums Le
ben gekommen..

W. M. Komarow wurde am 
16. März 1927. -In -Moskau In 
einer Arbeiterfamilie ■ geboren. 
Von Kind -auf -träumte er 'davon, 
Jagdflleger.zu werden;.

Nach-der ' Beendigung einer 
Spezialmittelschule der LuTt- 
streitkräfte trat Wladimir Mi- • 
chailowltsch In die Batalskèr Mi
litärfliegerschule ein.-die er .-1949 
erfolgreich absolvierte. . - 'und 
diente'dann in den Einheiten der; 
Jagdfliegerkräfte. W. 'M.' Koma
row zeigte sich. als.ein mutiger, 
erfahrener • Flieger Und diente. 
allen seinen. Dienstkameraden; 
zum Vorbild. 1954 bezog ér.die 
Shukowskl-ingenieurakademle der - 
Luftwaffe, die er .1959 beende-, 
te.

Als einer der begabtesten Flle- 
gerlngenleure-, wurde er -.als, Vcr- * 
suchst Heger ahgeslellt. Hier offen
barten -sich5seine hohen' QuallU- ' 
len als Organisator und Inge
nieur. Besonders markant ka- •' 
men die Fähigkeiten'- und *'dâs.t 
Talent W. 'M.;‘-Komarows-ln .der 
Gruppe der Kosmonauten zum 
Ausdruck, In die er Im Jahre 
1960 aufgenommen wurde. • ■

MH einem ' außerordentlichen 
Pflichtgefühl meisterte Wladimir 
Mlchallowltsch die neuste kos
mische Technik, erfüllte pünkt
lich ein umfangreiches Programm 
der Flieger-.-Fallschirm- und'Spe
zialausbildung:

In Anbetracht der hohen Quali
fikation W. M Komarows als 
l'ilegerlngenlcur, und Kosmonaut 
wurde er 1964 mit einem wichti
gen Auftrag der Partei und Re
gierung.— und zwar mit .dein 
Kommando über die Besatzung 
des ersten-sowjetischen ■ mehrsit
zigen Raumschiffes „Woßchod" 
und mH der Ausführung eines 
komplizierten Programms der 
wissenschaftlichen Forschungen

Kosmos betraut. ßiesan Auf
trag derHeimathat-er-in Ehren 
erfüllt. .

’ Wladimir, Mlchallowltsch war 
überaus arbeltsllebend, erhöhte 
beharrlich seine Spezial- und po
litischen Kenntnisse, indem er 
sehr Studium-an der Adjunktur 
der • Shukowski-Akademle' der 
Luftwaffe Tor tsefzte.

Als Mitglied des ' Leninschen 
Komsomol und seit 1952 als 
Mitglied der • Kommunistischen 
Partei der Sowjetunion führte er 
eine aktive gesellschaftlich-poli
tische Arbeit, wurde mehrmals in 
die leitenden Partei- und Kom
somolorgane gewählt, war ein 
flammender Propagandist • der 
Errungenschaften des Sowjet
volkes in. der Entwicklung der 
Wissenschaft und Technik und 
erfüllte diese Mission mit Würde 
wie im In- so auch-im Auslande. 
Ein aktiver -Kommunist, ein be
scheidener. Mensch, ein guter Fa
milienvater. .war er für den 
Personalbestand seiner Einheit 
stets ein. Vorbild an . Prinzipien
treue. Diszipliniertheit, der tadel
losen Ausführung der Dienst- und 
Parteipflicht.

Für die mustergültige Erfüllung 
dcc-Aufträge der Partei und Re
gierung In. der, Erschließung des 
Weltraums-wurde W. M. Koma
row der hohe Titel ..Held der So
wjetunion" unter -Einhändigung 
des Lenlnordenswnd der Medail
le „Goldener? Stern" verliehen. 
•Er würde auch mit dem- Orden 
des Roten Sterns, vielen Medail
len .ausgezeichnet sowie mit Re- 
glcrungsauszelchnungen einer 
■Re|hc von. ausländischen Staaten 
gewürdigt. ,

Das Hehle Andenken an den 
treudn Sohn .des Vaterlandes. 
vortrefPllqFien Kommunisten, küh
nen Bezwinger des Kosmos, 
kämpferischen' Freund und Ge
nossen wlrd'Ävlg In unseren Her
zen lebendig bleiben.

Sein Namehflrd immer als ein 
Vorbild dés •Heldentums, des Mü
les und'der ‘Kühnheit dienen, zu 
neuen Heluenfntön.- zum Ruhme 

. unserer, irfoßcn , sozialistischen 
Heimat rufen. ''

L. Breshnew. GJ Woronow. A. JCIrllenko, A. Kossygin. 
K. Masurow. A. Petsche, A. Podgorny, D. Poijdpskl,. M. Suslow, 
A. Schelepln, P. Scheleét, W. Grischin. P. Dcmllpchew. D. Ku
najew. P. Mascherow, W. Mshnwanadse. Sch. Raschidow. D. Usti
now. W. Slscherblzkl. J. Andropow. 1. Kapitonow. F. Kulakow. 
B. Ponomarew, ' M. Soiomenzew, N. Baibakow,- W. Dymschlz. 
M. Jefremow. W. Kirillin. M. Leselséhku. W. Nowikow, I. No

wikow, L. Smirnow. N. Tichonow. A. Gretschko. M. Keldysch.
4. Afanasjew. S. Swerew. P. Dementjew, W. Kalmykow. 
A. Schokln. W. Rjabikow. M. Sacharow. A. Jeplschew, K. Wer
schinin. N. Krylow. I. Serbin. N. Sawlnkln. N. Jegorytschew 
W. Konotop, S. Rudenko. A. Rylow. N. Kamanin. A. Blagonrawow 
L. Sedow. W. Parin, J. Gagarin. W. NikoluJewn-Tcresclikoy,P 
G. Titow. A. Nikolajew. P- Popowltsch, W. Bykowski. K. Feokti
stow. B. Jegorow, P. Beljajew, A. Leonow

Konferenz der 
kommunistischen 
und Arbeiterparteien

KARLOVY VARY. (TASS). Am 24.'April wurde hier die Kon
ferenz der europäischen kommunstischen und Arbeiterparteien 
eröffnet.

Die Konferenz eröffnete Antonin Novotny, der Erste Sekre- 
llr des ZK der Kommunistischen Partei der Tschechoslowakei. 
Auf der Konferenz werden Fragen der europäischen Sicherheit 
besprochen.

In seiner Eröffnungsansprache teilte Antonin Novotny mit, daß 
die Delegationen von 24 kommunistischen und Arbeiterparteien 
eingetroffen sind. Außerdem hat die Kommunistische Partei 
Schweden seinen Vertreter zur Konferenz entsandt.

'Antonin Novotny begrüßte die Konferenzteilnehmer im Namen 
der Kommunistischen Partei der Tschechoslowakei. Er sagte unter 
anderem, daß diese Konferenz einen praktischen Beitrag zur 
Erreichung der 'Einheit der revolutionären Kräfte darstellt, die 
für die gemeinsamen Interessen der Arbeiterklasse und der Werk
tätigen der ganzen Welt kämpfen.

Dle;Konferenz in Karlovy Va
ry Ist nicht bloß eine .Wiederho
lung der gesammelten Erfahrun
gen. Sie hebt die Zusammenarbeit 
der Kommunistischen und Arbei
terparteien aut eine noch 
höhere Stufe. Dies wird 
vor allem durch die po
litische Geltung der auf der Kon
ferenz vertretenen Kreise be
stimmt. 'An der Konferenz neh
men Vertreter der Regierungspar
teien der sozialistischen Länder 
teil, deren . Wirtschaftspotential 
den Stand 'der kapitalistischen 
Staaten Westeuropas weit über
trifft. An der Konferenz beteili
gen sich Vertreter der kommuni
stischen Parteien fast aller Län
der unseres Kontinents, die eine 
große politische Kraft darstel
len.

Die konkrete Fragestellung 
und die Aktualität des Problems, 
das auf der Konferenz bespro
chen wird, verleiht ihr einen au
ßerordentlich sachlichen Charak
ter. Längst Ist die Zelt vorbei, da 
es unseren Feinden gelang, diese 
oder Jene Schritte der Kommuni
sten in den Augen der Spießbür
ger als propagandistisch zu stem
peln, die keine praktische Be
deutung hätten. Heute erkennen 
alle unsere Gegner nolens volens 
an, daß die von den Kommunisten 
unterbreiteten Vorschläge zur 
Festigung der Sicherheit in Euro-

pa auf realistischer Analyse der 
Lage beruhen und ■ einen kon
struktiven Charakter tragen. 
diesen Vorschlägen sind 
Interessen aller Völker __
Länder des Kontinents berück
sichtigt. Sie beeinträchtigen in 
keiner Welse Jemands Interessen, 
auch nicht die wahren Interessen 
der Bundesrepublik Deutschland, 
die die Revanchisten und Milita
risten zu einem Spannungs- und 
Gefahrenherd machen wollen.

Die herrschenden Kreise der 
USA sind bestrebt, europäische 
Länder In den Vietnamkrieg zu 
zerren. Westeuropa auf den Weg 
der Isoliertheit zu stoßen, der für 
den Frieden sehr folgenschwer 
ist.

Die Kommunisten schlagen da 
eine Alternative vor. das Pro
gramm der kollektiven Sicher
heit. der europäischen Zusam
menarbeit Im Interesse des Frie
dens und des Fortschritts. . was 
eine selbständige und unabhängi
ge Entwicklung Jedes europäi
schen Landes' voraussetzt. Diese 
Alternative findet nicht nur In 
der Öffentlichkeit, sondern auch 
bei vielen westeuropäischen Re
gierungen immer stärkere Be
achtung. Daher ist das Interesse 
der ganzen Welt für die Konfe 
renz In Karlovy Vary schon jetzi 
so groß, da doch Ihre Sitzungen 
erst beginnen.

Sitzung der Redaktions
kommission

Prag. (TASS). Hier fand am 
22. April eine Sitzung der Re
daktionskommission zur Vorbe
reitung von Materialien für die 
Konferenz der kommunistischen 
und Arbeiterparteien Europas 
über die europäische Sicherheit 
statt.

An der Sitzung der Redak
tionskommission beteiligten sich 
die Vertreter der Kommunisti
schen Partei Belgiens, der Kom
munistischen Partei Bulgariens, 
der Kommunistischen Partei dtp 
Tschechoslowakei, der Kommu
nistischen Partei Dänemarks, der 
Kommunistischen Partei Finn
lands. der Kommunistischen 
Partei Frankreichs, der Irischen 
Arbeiterpartei, der Kommunisti
schen Partei Nordirlands, der

In 
die 

und

Kommunistischen Partei Italiens, 
der Kommunistischen Partei Lu
xemburgs. der Ungarischen So
zialistischen Arbeiterpartei, der 
Sozialistischen Einheitsparte' 
Deutschlands, der Kommunisti
schen Partei Deutschlands, der 
Sozialistischen Einheitspartei 
Deutschlands — Westberlin, der 
Polnischen Vereinigten Arbeiter
partei. der Kommunistischen 
Partei Österreichs, der Kommu
nistischen Partei Griechenlands, 
der Kommunistischen Partei San 
Marinos, der Kommunistischen 
Partei der Sowjetunion, der 
Kommunistischen Partei Spa
niens. der Schweizerischen Par
tei der Arbeit und der Kommu
nistischen Partei Großbritan
niens.

Ankunft L. I. Breshnews 
in der Tschechoslowakei

Karlovy Vary. (TASS). Der 
Generalsekretär des ZK der 
KPlISU L. I. Breshnew. Ist 
In Karlovy Vary einge
troffen. Er leitet die Delegation 
der KPdSU zu der Konferenz der 
europäischen kommunistischen 
und Arbeiterparteien. Zusammen

mit L. I. Breshnew kam auch 
Mitglied des Politbüros und Se
kretär des ZK der KPdSU 
A..N. Schelepln an.

Der Delegation gehören ferner 
die Sekretäre des ZK der KPdSU 
J. W. Andropow und B. N. Pono
marew an.

Erklärung der Kommunistischen 
Partei Griechenlands

KARLOVY VARY. iTASS). Die Kommunistische Partei 
Griechenlands verurteilt entschieden den Militärputsch In Grie
chenland und fordert das griechische Volk auf. sich zum Kampf 
gegen die Militärdiktatur zu erheben.
Dies besagt eine Erklärung der 

Führung der Kommunistischen 
Partei Griechenlands, -verlesen 
auf einer Pressekonferenz in 
Karlovy Vary am Sonntag. An 
der Pressekonferenz nahipen der 
Vorsitzende des ZK der KP 
Griechenlands Grozos und die 
Mitglieder des Politbüros des ZK 
Zografos und Mauroinatis teil, dl** 
zur Konferenz kommunistischer 
und Arbelterpurieien über Fragen 
der europllischen Sicherheit-hier
hergekommen sind. . «

Die Leiter der Kommunisti
schen Partei Griechenlands unter
strichen. daß die extremrecnieii 
Kräfte des Landes Im Bunde'.mit 
den amerikanischen Imperialisten 
an die Errichtung einer Mlll'tllr- 
dlktatur gegangen sind mit den 
gleichen Zielen, die sie sich auch 
hei dem Jullputseh 1965 gestellt 
hüllen: dl<* Freiheit des Volkes 
zu unterdrücken, seine Aus
beutung zu verschärfen, die Lö

sung des Zypern-Problems den 
NATO-Plilnen zu unterordnen 
und Griechenland in den schmut
zigen Vietnamkrieg zu ver
wickeln.

In der Erklärung wird darauf 
lilngewlesen, daß die reaktionä
ren Kräfte Griechenlands aus 
Furcht vor der Massenbewegung 
des Volkes Massenrepressallcn 
gegen polnische Parteien, demo
kratische Organisationen und die 
Presse veranstalten. Die Kommu
nistische Partei Griechenlands 
fordert erneut zur Vereinigung 
aller demokratischen und fort
schrittlichen Kräfte zur Än
derung der Lage Im Lande auf.

Die Kommunistische Partei 
Ist der Auffassung, daß der 
Putsch In Griechenland die 
Schaffung eines neuen Herds der 
faschistischen Gefahr In Europa 
bedeutet, was zur Verschärfung 
der Luge In diesem Teil der Welt 
führen wird. ,

T> ARIS. Die Verelnl-
* gung griechischer Stu

denten In Paris hat gegen die 
Militärdiktatur In Griechen
land Protest erhoben und 
alle Studentcnorganlsatlonen 
aufgenifen, die Wiederher
stellung der verfassungsmä
ßigen Freiheiten in Griechen
land zu fordern.

NEW YORK. Seit fünf 
Tagen demonstriert die 

Negerbevölkerung von Louls- 
vllle (Staat Kentucky) gegen 
die Rassendiskriminierung. Un
geachtet der Ausschreitungen 
der Rassisten, die die Demon
stranten mit Steinen bewerfen 
und gegen sie Drohungen aus
stoßen. nehmen täglich Hun
derte Neger an Kundgebun
gen teil. Dutzende Teilneh
mer eines Protestmarsches 
wurden von der Polizei ver
haftet

•

ROM. „Unfähig, gegen 
die Mehrheit, die die 

Linken und das Zentrum Im 
Volk und Im Parlament ha
ben. anzukommen, hat die 
griechische Reaktion zur Mi
litärdiktatur gegriffen", heißt 
es in einer Erklärung, die 
hier das Politbüro der Kom
munistischen Partei Italiens 
veröffentlichte. Das Politbüro 
der KP Italiens ruft das gan
ze Italienische Volk auf. sich 
mit den Kräften zu solidari
sieren. die in Griechenland 
für die Freiheit und die De
mokratie kämpfen.

PRAG. Der antifaschi
stische Kampfbund der 

Tschechoslowakei richtete dem 
Ministerpräsidenten Griechen
lands Kalllas ein Protesttele
gramm gegen die Verhaftung 
des griechischen Nationalhel
den Manolls Glezos, teilt 
CTK mit.

Der Bund fordert seine so
fortige Freilassung.

BERLIN. Der siebente 
Parteitag der Sozlali- 

s tischen Einheitspartei 
Deutschlands fand am 22. 
April seinen Abschluß.

•

HANOI. FLA-Einhelten 
der vietnamesischen 

Volksarmee schossen 3 in den 
Luftraum der DRV eingedrun
gene amerikanische Flugzeuge 
ab.

Die Gesamtzahl der über 
der Demokratischen Republik 
Vietnam zum Absturz gebrach
ten amerikanischen Flugzeuge 
beträgt somit 1776.

AMMAN. Die von Hus
sein Ben Naser gelei

tete Regierung hat Ihr Rück
trittsgesuch eingereicht. Kö
nig Hussein beauftragte Hof
minister Saad Al DJumaa mit 
der Neubildung des Kabinetts.

LONDON. In der Süd
afrikanischen Republik 

sind mit Segen der rassisti
schen Behörden ..zahlreiche 
neonazistische Organisationen 
eingerichtet,worden, die unge
hindert funktionieren. Eine 
dieser Organisationen beging 
am • Freitag feierlich den... 
Geburtstag Hitlers. Anläßlich 
dieses Datums fand In einer 
Bierstube ■ in Johannesburg 
eine Zecherei statt.

xj EW YORK. Die Poll- 
zel entdeckte In einem 

Privathaus In San Francisco 
30 Tonnen Waffen, darunter 
Maschinengewehre und
Schnellfeuergewehre. DI e
Hauswirtin Louis Thoresen 
wurde festgenommen. Nach 
Ihrem Mann William Thoresen 
wird gefahndet. .

1MI OSKAU. In unserem
1,1 Umd sind bereits 

25 650 000 Hektar bestellt, 
nahezu 20 Prozent der ge
samten für Sommergetreide 
reservierten Fläche. Dies teilt 
die Zehtralverwaltung für Sta
tistik mit.

Auf 15300000 Hektar 
wurden Getreide- und Hül- 
senkulturen angebaut. Mehr 
als ein Drittel dieser Fläche 
Ist mit Welzen bestellt.

Die Aussaat von Sommer- 
kiilruren Ist In sämtlichen 
15 Unionsrepubliken Im Gan
ge.



Auf den Feldern der
Alma-Ata. 01« eratßv.- Million 

Hektar wurde in den Wirtschaf
ten der Republik mit, Sommer
weizen be«lt B« gronan die Saa
ten im Süden dt)l Gebiets Tschirn- 
kent Die ersten DchöUllnge zeig
ten sich Im Siebenstromgebiet. 
Im Voruralgeblet, wo., die Saat 
der Hauptnahrungakultur ihrem 
Ende zugeht, begann der Samen 
nur erst zu keimen. Dl« Aggre
gate mit W^lzensambh rücken 
auf die Felder des Serhlpalatlns- 
ker irtyschbercjchs vor. In das 
Saatbett kommen ’ hauptsächlich 
Samen erster und zwölfer Klasse, 
mit hohem Naturgewjcht.. was 
den Pflanzen ermoglleht. besser 
den Launen des Wmters .zu wi
derstehen.

Pawlodar. Der 'April hat dèn

Wlhichâften de« Rayon« .Lebja- 
«hlniki alle Karten durenelnan- 
dergeworfen - er brachte seine 
Wärme um eine Woche früher, 
als wian erwartete. Im Sowchos 
Nr. 23 haben die Stoppelfelder, 
die zur Brache bestimmt waren, 
mehr Feuchtigkeit-al« die Herbst- 
slurxfrider. So lat e* auch in den 
anderen Wirtschaften. Die Agro
nomen nahmen die Besonderhei
ten de» Frühjahrs in Betracht, 
alle gut befeuchteten Ländereien 
wurden zur Getreideaussaat be
stimmt.

Startbereit sind néue Kultiva
toren ■ Flachgrubber „KPP-2,2", 
Sämaschinen ..SSS-fl“ und ande
re üegenerosionstechnlk.

Uralsk. Im Kolchos „Krasny' 
Oktjabr--. Rayön Tèrèktlnski,

Rückkehr nach 
unserem Karabidai

NOWOSIBIRSK. Eine Gruppe von Gelehrten des 
Instituts für Kernphysik der Sibirischen Filiale 
der Akademie der Wissenschaften der UdSSR hat 
ein neues gegenläufiges Strahlenbündelverfah
ren inr Erforschung der Elementarteilchen erar
beitet.

UNSER BILD: Teilnehmer an dieser Arbeit, 
Direktor des Instituts für Kernphysik, Akademie
mitglied G. I. Budker und seine Mitarbeiter.

Foto: W. Lestschinski

(TASS).

Handarbeit wird verdrängt Ökonomisches

Republik
wurde Jedeim Traktoris'eNSnln 
Büchlein eingehändigt. !ri.*mm 
seine JubiläumsverpfllchwMhn 
eingetragen sind nebenan fcfc'el- 
ne Rubrik, wo- ermerkf wird, 
v le er «ein Wort hält. Der M<-- 
chanlsator Wladimir Garanin will 
zr-lpc durchschniitlicbe Schichi- 
kiatung auf 130 Prozent bffngën 
In seinem Büchlein Jst ttft- 
schrieben, daß er gleich am m- 
«'on Tag beim Eggen die döppel- 
tr Norm leistete. So arbeitet 
W. Garapln auch bei der Aussaat.

Kustanal. Der Sowchos „Prlto- 
bolskl" baut Gemüse unter Poly- 
«hylenhautan. Die-’..chemischen" 
Treibkästen sind bedeutend bil
liger als die vci^läjteri. Man er4' 
hielt die erste Produktion — Ra-

dieschen. Die Produktion von 
Frühgemüse soll Im Vergleich 
rum Vorjahr verdoppelt werden. 
Die Wirtschaft hat sich zum Ziel 
gesetzt, da* ganze Jahr hindurch 
Gurken. Tomaten und Zwiebeln 
anzubauen Zu diesem Zweck 
wird eM Tr< ibhautkomblnat er- 
.richtet. Seine Anbaufläche soll 
40 0OO Quadratmeter haben.
Lenlnogorsk Das ganze Jahr hin

durch versorgt der Sowchos „Le- 
frtgogorskr' die Metallurgen und 
Bergarbeiter mit Fruhgemüse. 
Die Arbeitsgruppe von W. Do- 
lowskaja erntete In diesem Jahr 
im Treibhaus über 5 Tonnen Gur
ken und 1.5 Tonnen Zwiebel
lauch .Bald beginnt man mit dem 
Einsammeln der Frühtomaten. 
Den Jahresplan der Produktion 
und des Verkaufs von Gemüse 
wollen die Arbeiter der Treib
hauswirtschaft'zum 7. November 
erfüllen. (KasTAG)

Zur Prbpagandaarbelt 
berufen

Das Kantugaier Kreidewerk 
fei das einzige Werk 
eher Art in unserem 
biet. Die Produktion dieses Werks 
ist io anderen Gebieten und Re
publiken unseres Landes weit be
kannt. Jeden Tag werden Dutzende 
Waggons von der Eisenbahn be
fördert. Schon von weitem sieht 
man die riesigen Berge verarbeite
ter Kreide.

Das Jahres- und Monatssoll wird 
stets überboten. Das Plansoll des 
ersten Quartals war schon im Fe
bruar erfüllt. Beinahe anderthalb 
Monate produzierte das Werk über
planmäßig.

Noch ein Faktum sei erwähnt: 
im vorigen Jahr gab dieses Werk 
dem Staat über 2 Millionen Rubel 
Reingewinn.

Der Rentabilitätsgrad des Wer
kes liegt sehr hoch. Alle Investitio
nen machen sich rasch bezahlt.

In den letzten Jahren wurde die 
Arbeit bedeutend erleichtert. Mann-

sol-
eile Arbeit wird durch Mechanisie
rung* verdrängt

Starke Wandlungen sind im Kol
lektiv-vor •,f*’ gegangen. Jede 
Brigade;'jeder -Arbeiter kämpft für 
hohe. Leistungen. Als wir den Di
rektor zdes Werks nach den Besten 
fragten, sagte er ohne Bedenken: 
„Die Kraftfahrer Rudolf Neuge
bauer und Burumbajew, der Elek
triker; Erwin Lemke, der die 
störungsfreie Arbeit der Brecher
werke und .Förderer sicherstem.“

Jetzt nimmt das Kollektiv an 
dem Wettbewerb zum 50. Jubiläum 
der Sowjetmacht aktiv teil. Die Ar
beiter. bemühen sich, die Arbeits
produktivität-zu erhöhen und die 
Selbstkosten zu verringern. Einige 
Erfolge haben sie schon erzielt. 
Ohne Zweifel werden sic nicht nur 
ihre Yttorechen 
auch noeji größere 
chen.

halten, sondern 
Fortschritte ma-

Aktjubinsk
H. LEMKE

Im Laboratorium
In einem alten unansehnlichen 

Häuschen in Poludino ging es jeden 
Tag heiß zu. Der eine kam mit ak
kurat zugenähten kleinen Säckchen, 
in denen sich 'Weizen, Hirse. Ger
ste, Hafer. .'Samen- von Gräsern, 
Flachs und andere Kulturen be
fanden. Der aridere hatte die 
Säckchen schon abgegeben und 
fuhr nach Hause.

Den ganzen. Arbeitstag hindurch 
wurden hier von den Laboranten 
die Körner gezählt, getrocknet, ge
reinigt, auf: ■ Keimfähigkeit ge
prüft.

Oft wurden tjie Laboranten in 
ihrer Arbeit gestört. So manch ein 
unruhiger Kolchosvorsitzender, 
Sowchosdirektor oder Agronom ka
men. um nachMifragen. ob die volle- 
-Analyse des'Samens schon gemacht 
ist. Wie keimt der Weizen? Welche 
Kondition hatW Wie hoch ist sein 
Feuchtigteitsgehatt? Alles interes
sierte sie.

Die Leiter der Wirtschaften oder 
Ihre Agronomen wollten so schnell 
wie möglich die Resultate wis
sen.

Die Arbeit der Laboranten 
scheint langweilig zu sein. Jedoch 

hängt auch von dieser Arbeit die Ern
te in den Kolchosen und Sowchosen 
ab. Das wissen die Mitarbeiter des

Laboratoriums für Samenkonlrolle 
— die Leiterin M A. Gordejewa, 
die Oberlaborantin R. A. Siwirina, 
die Laborantinnen A. G. Axionowa 
und L. I. Stepanowa. Ihr Laborato
rium ist eines der besten im Gebiet 
Nordkasacbslan und wurde zum 
Teilnehmer der Leistungsschau der 
Volkswirtschaft in Moskau vorge- 
ichlagon.

Wie die l^iterin des Laborato
riums Maria Gordejewa mitteilte, 
ist die Samenprüfling der 4 Sow
chose. eines Kolchos und eines 
Elevators, die sie bedienen, be
reits beendet. Die Laboranten wa
ren in den Wirtschaften und prüf
ten nach, wie sie sich mit Samen 
versorgt haben und wie er aufbe
wahrt wird. 31 000 Zentner rein
sten Weizensamen „Saratow« 
skaja-29“ und „Duontsehnk- 
skaja-f)8" gibt es im Sowchos 
„Nowogeorgijewski'*. Auch in den 
Sowchosen „Tokusehiniki". „Tsriia- 
pajewski'* und anderen Wirtschaf
ten ist das Saptgut vorbereitet.

H. ECK
UNSER BILD: Leiterin des 

Laboratoriums M. A. Gordejewa und 
die Laborantin A. G. Axionowa im 
Laboratorium.

Foto dos Verfassers 
Gebiet Nordkasachstan

Selte2

,1*

Institut
Semlpalatinsk. Beim örtlichen 

Haus der politischen Schulung 
wurde ein ökonomisches Stadt- 
Institut eröffnet. Seine Hörer sind 
Direktoren, führende Fachleute, 
Sekretäre der Parteiorganisatio
nen der Industriebetriebe und 
Transportorganisationen. Lehr
frist — 2 Jahre. In dieser Zeit er
halten die Hörer Kenntnisse in 
Fragen der Produktionsleitung, 

— <■—•— der
Sti-

fiber das neue System 
Planung und ökonomischen 
mullerung u. a. Fragen.

(KasTAG)

Heiße Zeit
für Reisbauern

Ksyl-Orda. (Eigenbericht). Der 
Volksmund sagt: „Ein Tag des 
Frühjahrs ernährt das ganze 
Jahr". Dieser Meinung sind auch 
die Feldbauern der Brigade von 
Kim Son DJuk aus dem Kolchos 
„Gigant". Rayon Tschilll. Tag 
und Nacht ist auf den Feldern 
dieser Brigade das Getöse der 
Motore zu hören. Das Auf- 
pflügen der Landstücke für Reis 
Ist In vollem Gange. Die Hälfte 
der Reisplantagen wurde bereits 
geackert und gedüngt. Die Me
chanisatoren der Brigade ackern 
gleichzeitig das Land für Mals— 
60 Hektar wurden bereits zur 
Aussaat vorbereitet. Die Begie
ßer haben auch ihre Sorgen — 
sie bringen das alle Bewässe
rungsnetz in Ordnung und ziehen 
neue Bewässerungsgräben. Das 
Landstück, das von der Arbelts- 
gruppenlelterln Sartai Machambe- 
towa gepflegt wird, ist vollstän
dig zur Reisaussaat vorbereitet. 
Die heiße Zelt der Rcisbauern 
dauert an.

Im Gebiet Pawlo.upr. gibt .es 
den Neulandsowchos ..Karabl- 
dalskl". Wir müssen’s gestehen: 
nicht In einer schönen Gegend 
Ist er gelegen. Besonders viel 
machte den Neuländern dl? 
Winderosion zu schaffen. Wenn 
die Staubstürme tobten, ließ so 
mancher die Hände sinken. Oft
mals wurden alle Bemühungen 
der Feldbauer zunichte gemacht. 
Eben In dieser Zeitspanne war* 
es. als einige Sowchoaarbeiter 
das Welle suchten: fort von den 
Stürmen und der Dürre...

In der Sowchosabteilung 
Marjanowka wohnte mit seiner 
Familie Leo Behm. Er war ein 
vortrefflicher Arbeiter. Für alles 
hatte er Interesse, eine beliebige 
Arbeit machte er gewissenhaft. 
Er lebte materiell nicht schlecht, 
halle sein Eigenheim. Kuh. 
Schweine. Hühner, Enten und 
Garten. Jedoch hatte er es sich 
In den Kopf gesetzt, sein Glück 
woanders zu suchen. Man ver
suchte Ihn zu überreden, sagte, 
daß endlich auch die verdammte 
Winderosion welchen • werde. Er 
ließ sich nicht einreden und zog 
In die Altairegion.

Es war Im Frühjahr 1966, als 
Leo Behm Im Sowchoskontor er
schien und um Wiederaufnahme 
In das Kollektiv bat. Zu dieser 
Zeit wurde In der Wirtschaft ge
rade ein Garten von 6 Hektar 
angelegt. Behm wurde Gärtner.

Als Viehzüchter dieser Abtei
lung arbeiteten viele Jahre hin
durch die Brüder David und Vik
tor Letscher. Auch sie entschlos
sen sich, das „staubige" Karabi
dai zu verlassen. Jedoch nach 
einem Jahr kehrten sie wieder 
zurück und erklärten einstimmig: 
„wir haben uns geirrt. Es ist

gar nicht so schlecht, unser Ke- 
rabldai. Schöne Wohnungen. Ra
dio. Gasherde, Fernseher. Wir 
wollen Wer wieder unseren 
Mann stehen und ans Fortfahren 
nicht mehr denken.”

David und Viktor Letscher ar
beiten wieder als Viehwärter.

Woldemar Kunz war In Kara
bidai ein angesehener Mann, eil 
erstklassiger Mechanisator. Auen 
er „erkrankte" und ging zum 
Sowchosdirektor Jakob Schmidt: 
„Das Leben In diesem Staubkes
sel bin ich satt."

Ende 1966 kehrte auch er 
„in den Staubkessel" zurück. Er 
bekam einen Kraftwagen, ab-r 

' wenn es sein muß. setzt er sich 
auch an die Traktorenhebcl. 
pflügt und sät.

Der Sowchosdirektor Jakob 
Schmidt führte folgende Ziffern 
an. In den Jahren 1965 -und 
1966 verließen 60 Familien Ka
rabidai. Alle kamen sie früher 
oder später zurück, alle bekamen 
sie wieder Arbeit nach ihrem Be
ruf. Sogar materieller Beistand 
wurde Ihnen erwiesen.

„So daß unser „Karabldalskl" 
kein Staubkessel mehr ist", lacht 
Schmidt und fügt hinzu: „Sehen 
Sie sich unser Wachstum an. Vor 
drei Jahren hatten wir etwa 400 
Kühe und 8 000 Schafe. Jetzt 
über 700 Kühe und mehr als 
16 000 Schafe. Alle Tiere sind 
verbesserter Rasse. Auch mit 
der Erosion wird endgültig 
Schluß gemacht. Jetzt führen wir 
die wirtschaftliche Rechnungs
führung ein. Und wie schön sind 
unser Zentralgehöft und die Ab
teilungsdörfer geworden. Wir 
sind auf dem richtigen Weg."

M. NISHNIK
Gebiet Pawlodar

In den Hörsälen der Abend
hochschule des Marxismus-Le
ninismus beim Zclfnograder Haus 
für Parteischulung hält ein Mann 
Vorlesungen, dessen Name den 
Hochschullehrern nicht bekannt 
ist. Das ist der Ingenieur Gri
gori Lakai. Er ist ein allseitig 
gebildeter Genosse mit vieljähri
ger Praxis In der Parteipropa
ganda und ein ausgezeichneter 
Methodiker.

Die Hörer der Propagaiidisten- 
fakultät folgen aufmerksam -'kei
nen Vorlesungen, denn es werden 
nebst theoretischen Thesen große 
Erfahrungen In der Methodik-des 
Unterrichts übermittelt. Seine 
Vorlesungen sind reich mit An
schauungsmitteln ausgèstattet. 
Für Jedes Thema sind treffend 
ausgewählte Bilder, Diagramme. 
Skizzen. Alben. Diafilme da.

Von besonderem Interesse, sind 
seine Vorlesungen über die Aus
wertung von Zeitungen und Zeit
schriften in der Propagandaar
beit. Da werden den Hörern ein
zigartige Zeitschriften zu ver
schiedenen Geschichtsperloden 
demonstriert, und zwar eine Zeit
schrift mit dem Inhalt der ersten 
6.Nummern der Zeitung „Iskra", 
die Kopie der ersten Nummer der 
Zeitung „Prawda" vom 22. April 
(5. Mal) 1912, der Inhalt der 
Zeitung „Prawda" von Nr. 28 
bis Nr. 53 fü*- 1933, die Zeit
schrift „Krasnaja N 1 w a " 
Nr. 15 — 16 vom 12. IV 1925 
unter der Schriftleitung von 
A. W. Lunatscharski. „Ogonjok" 
Nr. 34 für 1937 mit den Fotos 
von A. Stachanow und Dussja 
Winogradowa u. a.

Die Aufmerksamkeit der 
Hörer wird auch von den Map
pen des Lektors gefesselt. In de
nen Ausschnitte aus Zeitungen 
und Zeitschriften streng chronolo
gisch geordnet sind. Nach diesem 
Material kann man die Entwick
lungswege verschiedener Staaten 
und Parteien verfolgen. Es sind 
160 Mappen. Alles ist von ihm 
durchgelesen, das Bedeutendste 
ist mit Rotstift unterstrichen. 
Man muß den Fleiß, die Ausdauer 
und Beharrlichkeit dieses Men
schen nur bewundern.

Grigori Lakai ist stellver
tretender Chef des ersten Repara
turbauzugs. Als solcher hat er 
sehr viel zu tun. Baid ist er an 
der Baustelle des Mustersowchos 
„Zelinogradskl”. dann am Bau 
des Wasserbassins usw. Doch der 
Kommunist G. Lakai. Mitglied 
der Partei seit 1939. findet im
mer Zelt für Selbstbildung und 
aktive Propagandaarbeit. Schon 
20 Jahre ist er Propagandist und 
immer führt er seine Arbeit mit 
Liebe. Propagandaarbelt scheint 
sein Hauptberuf zu sein.

Er Ist noch nicht lange in Ze- 
linograd. doch als Propagandist 
ist er schon allbekannt und ge
achtet. Er Ist stellvertretender 
Partesekretär seiner Partei- 
Organisation. Leiter der
politischen Anfangsschule, und 
in einem Komsomolzirkel hält er 
Vorlesungen über die Biographie 
W. I. Lepins.

Das Stadtparteikomitee schätzt 
die Arbeit des Kommunisten 
Lakai sehr hoch.

T. SUCHOZKAJA
Zellnograd

Agitatoren 
in den Fnldbrigadnn

Uralsk. Über 500 Agitatoren 
führen politische Massenarbeit 
unter den Werktätigen der Land
wirtschaft des Gebiets, die bei 
der Frühjahrssaat beschäftigt 
sind. Im Sowchos „Almasny" 
z. B. statteten die Agitatoren die 
Brigadenstandorte schön aus. 
Überall wurden Rote Ecken 
eingerichtet, die •-zu eigenar
tigen Feldklub« wurden. 
Die Agitatoren erzählen den 
Ackerbauern von den Plänen und 
Verpflichtungen der Wirtschaften 
Im Jublläumsjahr. Oft finden 
Unterhaltungen über die wichtig
sten Ereignisse im Lande und 
Auslande statt. Geschickt führen 
die Agitationsarbeit In der 5. 
und 6. Brigade S. Bikejewa, K. 
Isetbajew, A. Pantelenko u. a.

(KasTAG)

Zu den Balchaschern Jubi
läumsbauten gehört auch die 
im Bau stehende Schule des 18. 
Stadtviertels. Diese Schule wird-' 
im neuen Schuljahr 964 Kinder 
in geräumigen und hellen Klas
sen empfangen. x

Zur Verfügung der Schüler 
werden 4 Säle: ein Sport-, ein 
Kino-, ein Festsaal und eine 
Speisehalle stehen. Die Maurer
arbeiten dieses Objekts hat man 
der besten Brigade des Bal- 
chascher Bautrusts. Brigadier 
Georg Roth, aus der 2. Bauver
waltung. anvertraut.

Die Sterne an diesem Bauort 
leuchten Tag und Nächt. Mit 
Ehre rechtfertigt diese Brigade 
das Ihr erwiesene Vertrauen. 
Das Arbeitsprogramm des 1. 
Quartal* überbot die Brigade 
mit 15 Prozent. In den Vor
maltagen erfüllt sie Ihr Soll auf 
120 Prozent.

UNSER BILD: Der Brlga- 
der Georg Roth (links) mit .einem 
der besten Maurer der Brigade 
Juri Kermin.

Text und Foto D. Neuwirt
Gebiet Karaganda

Die heldenmütige „Tscherkasskaja Oborona
„Die Geschichte der „Tscherkasskaja Oborona" lot eine wunder
volle Seite des heroischen Widerstandes der dem Untergang — 
weihten Zehntausenden Kämpfer, welche, schlecht bewaffnet 

• krank, mit Jedem Schlag, mit Jeder Kugel sparen mußten, 
morgen schon nicht mehr aufzutreiben gewesen wäre."

Dm. Furmanow „Meuterei"

gc; und
die

auf-

DIE Sowjetmacht Im Sie- 
benstromgebiet, war noch 

nicht erstarkt, als «ich gegen sie 
die nördlich von Wcrny (Alma- 
Ata) gelegenen Kosakcnslanl- 
zen erhoben. Die aus Wcrny ge
schickten Trupps der Roten Ar
mee vermochten es nicht, den 
konterrevolutionären Aufstand 
vollständig zu unterdrücken: ent
kräfte!. zogen sic sich unter 
Kümpfen auf die Linie Kapal—• 
Staniza Abakumowskaja zurück, 
wo aus diesen Abteilungen nörd
lich des Flusses 111 die -Semlret- 
schenskl-Front gebildet wurde. 
Den Wi-Ißkooaken zu Hilfe eil
ten schon die Koltschak-Dlvl- 
alonen des Atamans Annenkow 
und des Generuls Stscherbakow, 
deren Ziel es war. das Sieben- 
Stromgebiet zu erobern und mit 
der mittelasiatischen Konterre
volution In ein Bündnis zu tre
ten. 13 ßowjeldörfer der russi
schen Ansiedler Im ehemaligen 
Kreis LepSlnsk versperrten ih
nen aber den Weg, Die von den 
Bolschewik! geleiteten Bauern

hk-lten die Sowjetmacht 
recht und erhöben 
Banner des • Kampfes 
gen die Konterrevolution. — 
vom übrigen' Land abRosonderten. 
von allen Söltenumzingelten 
Dörfer bildeten 'iétno.kleine So
wjetrepublik mit dem bolsche
wistischen , Lèpotnbkor Kroisvoll- 
zugskomltec . de« Deputlerten- 
sowjets an der Spliw.

Man nennt V • dfe „Oborona" 
mit Recht eine Republik, denn 
sie hatte eigene Truppen, eige
ne' Wirtschaftsorgane, 
MunlUonswerkstältèn, 
Finanzen. £* —
lungen mit den ___ ___ ___
höi’den der Qrenzprovlnz.cn.

Vom 10. September 1918 bis 
zum 14. Oktober. 1919 wehrte die 
„Oborona" die a Angriffe der 
Weißgardisten ab! In dun letzten 
Wochen verteidigten .. sich nur- 
noch drei Dürrer — Tschorkas- 
skojc, Petropawlowka und Anto 
nowka. Ganz, erschöpft, eine Mas
se von Flüchtlingen beherber
gend. ohne Brot. Vlehfulter. ohne 
Salz und die Hauptsache— ohne

gC.
Die

eigene 
elgena 

slo führte Vernand- 
leh' chinesischen Bo-

FREUNDSCHAFT

Patronen mußte die „Oborona" 
fallen. Doch die Menschen er
füllten Ihre Pflicht bis zum Ende 
—sie blieben ungebeugt, zogen 
den Tod dem Rückzug oder der 
Gefangenschaft vor, wichen 
nicht um einen Schritt zurück- 
Sie hielten über ein Jahr lang 
die Koltschak-Truppen auf, die 
aus Sibirien zur Vereinigung 
mit der mittelasiatischen Kon
terrevolution und zur Eroberung 
des Slebcnitromgebieta ■—* 
Taschkents verstießen.

Die Tscherknssker i 
die Eliietruppen der 
Ben auf und Heuen sie sich __
bluten. Eine Offensive.zu begin
nen. waren sie nicht mehr im
stande.

und

rieben

SCHON In der ersten 
Periode de« Bürgerkrie

ges entfalteten ihre organisatori
sche Tätigkeit Kartamyschew. 
Iwan und Pjotr Senin, Sablrshan 
Gabbassow, Schnposchnlkow. 
Smetanln. Anton und Wassili 
Dowbnja. Sobko, Kornijenko, 
Belosjorow, Dowgulew.

Kommandeure der Dorfeska
dronen und Garnisonen wurden 
aus der Partisanenmitte gewühlt. 
Über ein Jahr lang führten sic 
die Menschen zum Angriff; er
trugen gemeinsam mit Ihnen die 
Entbehrungen und Leiden des 
Belagerungszustand«. flößten

und seines Muts zu deren aner
kanntem Führer. Er fiel in den 
für die Tscherkassker schwersten 
Tagen — im August 1919.

Und nur der erste Befehlsha
ber über die Truppen der ..Obo
rona". Mstislaw Nikolski war 
kein Militärfachmann. Er hatte 
an der Petersburger Universität 
studiert, doch war er 1906 für 
die Teilnahme an der revolutio
nären Bewegung verhaftet und 
mit einem „schwarzen Paß" nach 

• Sibirien verschickt worden. Er 
kam' dann Ins Siebenstromgebiet, 
wurde Küster und dann Pfarrer 
der Kirche in Pokatllowka. Der 
Priesterrang diente ihm al* 
Tarnung. Nikolski führte Illegale 
revolutionäre Arbeit, verbreitete 
verbotene Bücher. Seine militäri
schen Fähigkeiten offenbarten 
sich während der Belagerung de» 
Dorfes Pokatllowka.

Er war von großem Wuchs, 
energisch, mutig. Doch besonders 
kamen den Partisanen seine 
Kenntnisse in der Chemie und 
Ballistik zugute; er verstand es. 
Pulver zuzubereiten. organisier
te die Herstellung selbstgebauter 

—------—............ ........ Kanonen, leitete die Errichtung
5ekehrt. hatte an den Feldzügen der Befestigungen. Später war
er Rotgardisten gegen die wat- er Vorsitzender des Volkswirt-

ßcn Kosaken tellgenommon. In ‘ *” ' ----- "
der „Oborona" wurde er wegen 
seines scharfen Verstandes, 
seiner militärischen Fähigkeiten

ihnen Mut ein und stärkten in 
ihnen den Glauben an die So
wjets.

Der Vorsitzende des Volliugs- 
komitees des Kreissowjets Ste- 
pan Podschiwalow, der in' der 
Zarenarmee den Rang eines Un
teroffiziers gehabt hatte, blieb 
nach der Beendigung des Armec- 
dlenstes In Lepslnsk und schlug 
sich mit kleinen Unternohmerar- 
bolten bei Kaufleuten durch. 
Gleich nach der Februarrevolu
tion schloß sich Podschiwalow 
der bolschewistisch gesinnten 
Gruppe der Frontsoldaten ‘und 
Zugereisten an. Auf dem Außer
ordentlichen Kongreß der Dorfde
legierten In Tschcrkasskojö wird 
Podschiwalow zum Vorsitzenden 
des KreisvoDzugskomltccs .ge
wühlt und bleibt auf diesem' Po
sten bis zum Fall der „Tscherkas
skaja Oborona."

Andrej Djatschenko, der von 
den Partisanen zum Vorsitzenden 
des Kampfraies der „Oborona" 
gewühlt wurde, halte es Im Im- 
Serlallstlschen Krieg bis zum 

ang eines Unteroffiziers. ge
bracht. war von der Front als ein 
überzeugler Bolschewik zurllok-

schaftsrates der „Oborona" (das 
gab es dort • auch). Beteiligte 
sich an vielen Kämpfen und am 
Durchbruch der Partisanen-

/ * 25. APRIL 1967

34

Qrenzprovlnz.cn


INTERNATIONALE NOTIZEN

Erfolg der linken
Kräfte Japans

Äm 15.^-lß. April fand in Japan 
der ersta Wahlgang der Wahlen in 
die örtlichen 'Selbstverwaltungsor
gane statt Es wurden die Gouver
neure in Iß Präfekturen des Lan
des geuähll. Schon die Ergebnisse 
■des ersten Wahlgangs zeigen, daß 
es den törtachrlttllchen Kräften 

t de» Landés nach den- im Januar 
durch gefilmten Wahlen in das 
Parlanteni, gelungen ist. neue Er
folge zu erzielen.

Den llnkea Kräften gelang e». 
rum Gouverneur Tokios ihren Kan
didaten — den Professor der L'ni- 
veraltet der Hauptstadt R. Minobe 
zu wählen. Seine Kandidatur war 
von der Sozialistischen und der 
KommuhtsHsclien Partei aufgestellt 
worden. 'Minobe wurde vom 
größten, Gawerkschaftszenfrum des 
Landes — dpin Generalrat der Ge
werkschaften' Japans, in dessen 
Reihen iiienr als 4 Millionen Ar
beiter vereinigt sind. und.mehreren 
anderen Massenorganisationen der 
Werktätigen unterstützt.

Zum ersteh Mal seit 20 Jahren 
wur.de der Posten des Gouverneurs

von TokiB (die 11-Mllllonen-Haupt- 
atadt Ist In administrativer Hin
sicht einer Präfektur gleichgestellt 
und an ihrer Spitze steht ein .Gou- 
verneuer) den Händen der regieren
den Liberal-Demokratischen Partei 
entrissen. Der Sieg de» Kandidaten 
der linken Kräfte ist um so bedeu
tender, da ihm bei den Wahlen als 
Rivale,der Kandidat eines breiten 
Blocks reaktionärer Kräfte gegen- 
überstand, zu denen sowohl die 
rechten Sozialdemokraten wie auch 
ultrarechte Elemente gehörten.

Gleichzeitig.errang ein Kandidat 
der linken Kräfte in einem anderen 
Industriezentrum des Landes — 
Im Jokohama. den Sieg. Das ist ein 
angesehener Funktionär des öffent
lichen Lebens, der Sozialist Asku- 
kata.

Im Resultat der Wahlen in die 
Präfektur und Stadtversamnihingcn 
bekam die führende Oppositlonskrnft 
des Landes — die Sozialistische 
Partei Japans — 533 Mandate von 
2 553. um 75’ mehr als sie früher 
hatte. Die Kommunisten konnten 
iiirc X’eriretung fast verdoppeln:

Wß 19 bis atlf 37 Plätze. Die Zahl 
dèf Deputierten von den anderen 
Opjldaltloftspertclen hat sich eben- 
falla ' vergrößert. Die regierende 
Partdf'’hei hei den Wahlen I5f> 
Plätréverloren.

NaehuAbscliluß der Wahlen be
tonte' dtr< Vorsitz ende der Soziali
stischen Partei Sasaki, daß der 
Erfolg der progressn en Kräfte das 
Resflnat der Aktionseinheit der 
Sozta'llslischch und Koinniunisli- 
scheif Partei. Ist. um die sich die 
verschiedenen; Scliiehlcn der Be
völkerung srliaren. Er erklärte, daß 
die -Sozialisten auch fernerhin be
strebt aeln' wérden. den gemeinsa
men Kampf- beider Parteien zu 
stärken. Der Generalsekretär der 
Kommunfst|schen Partei Japans 
Mijamolo' unterstrich seinerseits 
die Wichtigkeit der Entwicklung 
gemeinsamer Aktionen.

Am 28. April wird der zweite 
Wahlgang in die örtlichen Maehl* 
Organe stattfinden. Auch er hat für 
die Bestlmniung der sich ändernden 
Gruppierung der politischen Kräfte' 
im Lande aine große Bedeutung. 
Sich auf die' Erfolge, die beim 
ersten Wahlgang errungen wurden, 
stützend, bereiten sich die progres
siven Organisationen 
neuen Kämpfen gegen den 
der Llberalpemokraten und 
ten Kräfte’yor.

Japans zu
J— Block

(TASS)

Zersetzung In der SEATO
Am 18. April wurde" im Gebäude 

' des Slaaljdepartamcnts in Wa-' 
shington die 12. Tagung des Ra
tes der spgeifannlcn Organisation 
des'' V ertrags in Südostasien 

’ (SEATO) eröffnet. Diese „Organi
sation-! entslard am 8. September 
1954 in Manila. als Australien. 
Neuseeland.iuie Philippinen. Thai
land. England, die USA. Frank
reich unuPakistan einen Pakt 
über die~Gt<bidung des sogenann
ten Sysl«ns'-Jcr Kollektiven Vor- 

' teidigung in ', Südostasien unter- 
zeichnetet^’ Seit jener Zeit tagt’ 
alljälirlich ir^ einer der Hauptstäd
te der' Teilnehmerländer der Rat 
dieses- militärischen agressiven 
Blocks.

Die diesjährige Tagung dauerte 
drei Tage. Vorher hatte eine zwei
tägige Beratung der Militärräte- 
der SEATO 1 stattgefunden. - Aber 
trotz der. Vorbereitungsarbeitder 
Räte, lièf' diese Tagung für ihre ; 
Veranstalter nicht gfatt ab.

Die Tagung in Washington be-' 
gann unter, für die USA. sehr un
günstigen Verhältnissen. „Weder 
der Präsident noch der Oberbe
fehlshaber ..-'der amerikam’schco 
Streitkräfte' in Vietnam General 
Wcstmorftand“, schrieb dieser Tage 

■die amerikanische Zeitung „Chri
stian ‘Science Monitor“, „konnten 
heute mit der früheren überzeugt*

heit von einem Fortschritt in der 
Erlangung ihrer Ziele in Vietnam 
sprechen. Es liegt daran, - daß man 
heute keinen Grund hat anzuneh
men. der Gegner in Vietnam habe 
alle seine Möglichkeiten erschöpft

ne Stärke, Findigkeit und Zuver
sicht scheinen zu wachsen... "Fast 
eine halbe Million amerikanisclKT 
Soldaten stößt auf weiteren akti
ven Widerstand des C 
allen Rayons, wo sic mit ■>■■■■ »■ 
den letzten zwei Jahren in den 
Kampf traten."

Unter diesen Verhältnissen hat
ten die Veranstalter der Washing
toner Tagung sich das '.Ziel ge
steckt, einen starken Drück . a;if 
ihre Verbündeten auszuüben. • um 
zusätzliches Kanonenfutter von ih
nen zu bekommen und so ihre be
deutenden Verluste in Vietnam 
wettzumachen, auch noch andere 
Ressourcen der Verbündeten für ' 
den Krieg zu mobilisieren. 'Dot’i 
die USA erzielten keine' einmütige 
Unterstützung. In dem nach Ab
schluß der Tagung veröfiontHchen 
Kommunique wird gesagt, '(laß die 

•Regierungen der SEATO-Lindcr die 
Teilnahme am Krieg gegen. das 
vietnamesische Volk fortsetzen- und 
„nach Möglichkeit" auswéltcn 
werden. Gleichzeitig hat der Ver
treter Pakistans, der diesmal nur

Gegners in 
mit ihm In

als Beobachter an der Tagung fell- 
nahm, sich geweigert, dieses Do-, 
kuinent ?u unterzeichnen. Er er- * 
klärte, daß die hier vorliegenden 
Ausführungen nicht dem Stand« 
punkt 'der Regierung Pakistans - 
entsprechen.. Frankreich hafte die 
Washingtoner. Tagung überhaupt 
boykottlén. „Frankreich lehnt es 
ab. sich aktiv an Beratungen zi) ■ 
beieiligen, wo. man hauptsächlich 
die Frage dgp Führung eines Krie-, 
ges behandelt den Frankreich ver-, 
urteilt", sclirieb aus diesem * 
die Zeitung ‘„Figaro".

Folglich haben sich zwei 
den acht Teilnehmerländern __
der Politik dér weiteren Auswei
tung der amerikanischen Aggres
sion in Vietnam abgegrenzt. Eng
land haf. obzwar es sieh im gro
ßen und ganzen mit den Posi
tionen der USA solidarisierte, den- - 
noch mit .'den Worten seines Mi
nisters für ..Auswärtige Angelegen
heiten erklärt: „Unsere Hilfe be-. 
steht einfach darin, daß wir auf'' 
beste Weise, einen Beitrag in der 
nichtmilitärischcn Sphäre leisten 
können ". Nur solche Verbündeten 
wie Australien. Neuseeland. Thai
land und öle Philippinen, .die ihr 
Schicksapfest mit den USA „vyer- 
knüpft hagkn ■ und sich schort di- - 
rekt an 'dem' Krieg in Vietnam be- 
teiligen. traten für die Verstör«.' 
kung der < änterikanlschen -Aggres«- • 
sion auf. ;<■

Anlaß

(TASS)

Kulturschaffende während der Aussaat
> Nicht leicht haben es die 

Mechanisatoren während der
Feldarbeiten Im Frühling. Von
früh bis spät wird geeggt, ge- 
,pflügt, gesät. Da ist es von gro- 

,ßer Wichtigkeit daß der Feld
arbeiter immer guter Laune Ist, 
daß auch seine kulturellen Be
dürfnisse in .^dieser beißen Zeit 
befriedigt werden.

Oft kann man In dieser Zelt In 
den Feldlagern die Laienkünstler 
sehen, dlo ihr Konzert, das aus 
kleinen Einaktern, lustigen Er- 
-nMungen, „Gedichten, Gesang 

t UnflTOuslK besfeht. den Mecbani- 
.sa^tren darbieten. Gegen 90 
"Ägjtbrigapen Werden von Sow
chos zu JCMbtoM. von einem Feld
lager zpHi Vieren die Steppen 

a .Nordkasachslans durchqueren.
Außer Laienkunst kollektiven
wlfd es IqJMnd Agltbrigaden 
auch Aüiokauf lüden geben,
wo die Mechanisatoren sich die 

< nötigen‘Wafjen.auf dem Felde 
kaufen können;.' ein Friseur wird 
sie immer wieder „Jung" machen,

auch können hier im Feld zerris
sene Schuhe oder Stiefel Von. 
einem Schuhmacher wieder trag
bar gemacht werden. Wie auch 
im vorigen. Jahr, werden die 
Agltbrigaden des Fleischkombi
nats, der Klubs der Energetiker, 
der Eisenbahner, der Fabrik 
..Komsomolka'* und anderer Be
triebe der Stadt Petropawlowsk 
Ausfahrten aufs Land machen. 
Wie auch in den vorigen Jahren 
werden sich die Landwirte an der 
Musik dés Orchesters der 25.. 
Technischen Fachschule, gelei
tet von A. Llebert, erfreuen 
können. Die Klnomcchanikcr 
werden auch oftc Gäste .In ‘den, 
Feldlagern sein. Die Bibliotheka
ren der Doff- und Rayonblbllo- 
theken wollen dafür sorgen, daß 
die Feldlager ständig mit Bü
chern. Zeitungen. Zeitschriften 
versorgt sind, daß es hier- auch 
Tischspiele, Radio und Musikin
strumente gibt. Losungen. Pla
kate und andere anschauliche 
Agitationsmittel ausgchlingt

werden. Die Agitatoren und Rek
toren sind bestrebt, den Feltlar- 
beitem .alle Neuigkeiten . Im- 
politischen • und ökonomischen 
Leben unseres Landes, die jüng
sten Beschlüsse der Partei und 
Regierung mitzuteilen.

Auch die Vertreter der Gesell
schaft „Snanlje" wollen nicht 
zurückstehen. Sie werden Vor
lesungen zu,, verschiedenen The
men hallen wie: „Dem TT. 
Jahrestag des Großen Oktober 
entgegen”. „Über die Internatlq-.. 
nale LagC, ..Der XXIII. Partei
tag und die Aufgaben der Land-; 
wirte”. ..Kasachstan im neuen 
Fünfjahrpltai" und viele an- ' 
dere. r

Die Kulturschaffenden des Ge
biets Nordkasachstan wollen all 
ihr Können aufbieten.um 
Feldarbeitern zu helfen, 
Aussaat Im Jubiläumsjahr „ 
und rechtzeitig durchzuführen.

50.

den

gut

H. GERHARDT
Petropa wlowsk

der Llcbllpg der Partisanen, derabteilungqn nach dem Süden urur- c.. _.....v„„. _______
de er zum. Stellvertreter des >. mutige Kommandeur der 
Frontbefehlshabers im Sieben- * - • - - —
Stromgebiet bestimmt.

Iwan Sdbkp wählte man ' füra

■slnsker Eskadron Pjotr Kornijen- 
• ko. Die von Ihm geleitete Eska*

■ <■■» ovwnw »■»■•« «»■» ■■“«, dron kannte keine Niederlagen, 
seine politische- Beschlagenheit?.. Im Lager des Feindes kannte 
und für sein Vermögen, sich in — — —■ ——•»*---—.l
einer komplizierten Situation 
schnell ) zurechtzufinden. auf 
den . Ppsten des Kommissars der 
„Oborona." -Er- wurde getötet, als’ 
ersieh auA einem Schützengraben 
an die weißen Soldaten mit der

.Aufforderung Wandte. sich zu-er
geben. .z ,

Nur etwa einen Monat zählte 
zu den Leitern der „Oborona'? 
Pjotr Tusow. aber es war der, ....., . ...
tragischste letzte Monat. Als dlo \ neben Tusow und Podschiwalow 
letzte Hoffnung, sich zu behaup-'-' In den letzten Wochen der „Obo- 
ten. schwand,, vermochte dieser' 
mittelgroße, äußerlich unansehn
liche und. noch-ganz Junger Mann 
es, die Menschen zu entzünden, 
sie zu letien'.pnd auf dlo entschei
dende letzte Schlacht vorzuberel- 

,ten. Tusow war ein 22jährigér 
Petrograder Arbeiter, ein Korn- 
nfunlst —’-das ist alles, was wir 
.heute übëf'fbn‘wissen. Er hatte 
Sich aus Wprny mit einer klei
nen Gruppe von Kämpfern und 
JüB' dem .Mandat eines Truppen- 
Instrukteur^ nach TuzheiKasskoje 

5dpreJigesöntBRcn.‘ Zusammen mit 
anderen . Kommandeuren wurde 
Tusow an dem Tage, als die 

■ „Oborona" fiel, .'von den Kosa- 
■keil gefangepgehommen und be-

>.sQHlsrh ermordet.
,Belm Fall, von1 Techerkasskoje 

kahlen durch' die .Weißgardisten 
auch Hunderte anderer Soldaten 
, upd Kommandeure um. darunter

man seine stattliche Figur und 
'die donnernde Stimme eines ver-> 
«'Offenen Lepslnskers. Dutzende 
Male führte er die Kämpfer zur 
Attacke und säte in den Reihen 
des Feindes Furcht und Verwlr-. 
rung.
... Als vortreffliche Kommandeu
re zeigten sich die Konstantino-

1 wer Maxim Smurygin und sein 
Freund. Mitglied der Operations
abteilung Fjodor Kossenko. die

rona" zu deren Leitern wurden. 
Nach der Besetzung von Tscher
kasski! Je durch die Weißen. ge
lang es ihnen, ins Gebirge zu ent
fliehen, doch wurden sic nach 
einigen Tagen gefaßt und ermor
det. Im Gedächtnis der Partisanen 
leben fori der tapfere Komman
deur der Pctropawlowsker Eska
dron Prochorko. der Qarnlsonleltcr 
von Antonowka Fjodor Krlwu, 
der Kommandeur der dritten Es
kadron Beresowski, der Garnison- 
lelter von Andrejewka Tolslopja- 
low. die Mitglieder des Krelsvoll- 
zugskomllees Hchapoachnlkow, 
Gorbunow. Sin Ischen ko. die Re
gimentskommandeure Krlwych 
und Kowaljow und viele anßcrc. 
die im Kampf oder beim Full der 
..Oborona” ihr Leben gelassen 
haben.

Unersetzliche Helfer der Parti 
sanen waren Frauen und Klndgr.

Die Bücher des ttlleslen Literaten Kasachstans Sabit Mukanow. 
des Soziologen, Beschreibers der Lebensverhlillnlsse, (lammenden 
Erzählers und Philosophen, Gelehrten, Publizisten und Dichters sind 
dem Leser gut bekannt. In den Romanen.,Syr-Darja", „Botagos”, 

„Helle Lebe", im Poem „Sluschasch" tritt er als Künstler mit auf 
merksamem Blick, forschendem Gedanken auf. Der Höhepunkt seines 
Schaffens ist die Trilogie, „Schule des Lebens", el(ie Erzählung über 
das Schicksal des Volkes, eines Augenzeugen und Teilnehmers der

Ereignisse von mehr als 30 Jahren.
UNSER BILD: Akademiemitglied der Akademie der Wisse» , 

schäften Kasachstans Sabit Mukanow (Mitte) mit seinen Kollegen, 
den Akademikern Gablt Musrepow (links) und Abdilda Tauhlm- 
bsjew.

Foto: P. FJodéÜ^r
(TÄ6S)

Aus Flamme und Licht“
„Aus Flamme und.-Licfit" nennt 

die russische Schriitstellerin ■ Mag
dalena Sisowa ihren , Lehhontow- 
Roman, der im Gustav Kiepenheuer 
Verlag Leipzig, in der"- dsjitschcn 
Übertragung -von 'Alexander 
Großniaii erschienen, isß-.-

Über M. J. LcnpoiUMfP*wurde 
schon viel gcschricbm. in ider 
russischen und auch hm anderen 
Sprachen. Mit dem Roman „Aus 
Flamme und Licht“ ist dlé'Liieratur 
über Lermontow um ein ^weiteres 
Werk bereichert worjleij ..Von der 
Verfasserin gesehen, ^tiéht das 

| kurze Leben des großen*ru|sischcn 
Dichters an uns vorüber-' > Um un- 

■ seren Lesern eine \lorON li(»g von 
dem Roman zii vèrmittcln„';geben 
'wir einige Szenen daraus jlturzge- 
faßt wieder.

/ Lermontow in JW-tensburg. .Ein 
leerer Trubel von Obligatorischen 
Bällen-und Kostümfesten: Das gan
ze Leben — ein ermüdender geist
tötender Maskenball, aüf dem 'nie
mand sein wahres GesichL 'zeigt 
Lermontow, selber im 'Begriffe, 
einen Ball zu '.besuchen, 'bleibt vor 
dem Portal eines präehtigfh', helkr- 
leuchteten Palastcg, ■ stehenl Eben 
'fährt eine Karosse’• mit .Puschkin 
und seiner Frau vor,’undLermon
tow hört. wie. Puschkin Tliu Äüs- 
steigen' zu seiger BraiLSßgt* ..Ich 
bin müde, meine Liebe,, müde dieser 
Bälle und'dieses gan^$ rTnibels. 
Nein! Es ist Zeit ,-äufsX La'pd ztf 
.gehen, in die SlllleytÜnd Lermon
tow machte kehrt,' oMc <(eii Ball zu 

-besuchen. l|in dünftC'?er habe

Buchbesprechung

sich 
weit

selbst diese Worte gesprochen. 
„Ich bin müde...“ Er sehnt 
zurück nach Tarchany, weit, 
weg von den Maskenbällen,
man kein einziges ehrliches Men
schengesicht zu sehen bekommt, in 
die Stille des alten Hauses, des al
ten Parks.

Zu. Neujahr weilt Lermontow in' 
Tarchany bei seiner Großmutter. Vor ' 
seiner Abreise geht er ins- Dorf, 
um sich zu verabschieden. Die Bau
ern klagen ihm ihre Not. Einer 
stößt einen derben Fluch aus. 
„Drück dich doch anständig aus in 
Michail Jurjewitsch» Gegenwart!" 
wird er von einem anderen zurecht- 
gewiesen. „Ja. hab ich denn Macht 
über meine Worte?" entgegnete der 
Zurechtgewieseiic: „Mit'dem Wort 
ist das so eine Sache. ‘
quillt es von selbst aus der Seele.' 
Versuch cs mal zurückzuhalten!“ .

„Wunderbare Worte hast du ge-, ' 
sagt Das Wort quillt dir von 
selbst ajis der Seele und ist nicht' - 
zu halten. ;
Dichter, sollten uns das zu Herzen 
nehmen. Wenn auch uns 'das Wort < 
so aus der Seele quillt, daß es nicht 
zji halfen ist, nur dann werden Wir ’ 
so schreiben, wie man schreiben wir.“”

'Volk!" Ich glaube so gut und 
schlicht ist kein anderes." „Warte 
nur“, wandte er sich an seinen 
Begleiter: „Es wird so kommen wie 
in dem Märchen vom Recken, der 
dreiunddreißig Jahre schlummernd 
dasaß. dann aber aufstand und alle 
besiegle. So wird auch unser 
Volk eines Tages erwachen. Es 
wird sich erheben — und sie
gen."

Nach Hause gekommen, sagt er 
•zu seiner Großmutter: .Ja, es 
steht schlecht um Tarchany. Und 
nicht nur um Tarchany. Überall bei 
Uns in Rußland steht es schlecht."

gierigen Schmarotzer um den Za
renthron. die den Genius géfflördet 
er sagt ihnen den Untergang vor-i

Lermontow erfährt, daß Puschkin 
bei einem Duell mit Dantes tödlich 
verwunde! worden sei. Er eilt in 
das Haus Puschkins. Er tritt auf 

Manchmal den Arzt zu, der einer schwänge- 
J_- c--'- ■ F kleideten grauhaarigen Dame den 

. Arm bietet: „Es besteht aber doch 
f.noch Hoffnung“, bringt er mühsam 

hervor. „Nicht wahr! Eine Hoff
nung ist noch vorhanden?" Diefier oeeie uiia ist nivni «v • o ■

Goldene Worte. Wir. “’-Erauhaarige Dame schwieg 
ton uns das zu Herzen b '«•? sle . Lermontow

in die dunklen Augen und sagte 
langsam, jede Silbe betonend: 

■ „Nicht die ge-ring-ste!“ Lermontow 
trat in einen dunklen Winkel des 
Torwegs und brach, das Gesicht 
gegen -die Mauer gepreßt, in hefti
ges Schluchzen aus.

Erst spät nachts kehrte Ler- 
■ nlontow in seine Wohnung zurück, 
iln dieser Nacht schrieb er sein be- 

/ fühmtes Gedicht auf den Tod 
... — -------- ■ Puschkins. Voll Zorn, mit einer bis

' zur Prophethie gesteigerten Leiden- 
Ist doch unser schatt wendet er sich gegen diese

Lermontow macht sich nach sei-,-. 
Her Verabschiedung von den Bau
ern, begleitet' von . seinem Diener 
Wanja, aüf den Heimweg. Er warf 
einen Blick auf das zu Bodën ge- 
dueffte Dorf zurück und murmel
te vnr sich hin:

„Wie herrlich

..Ihr zber, deren Väter ethgen. 
auf aus dem nichts dureK ?

Knechtsinn. Lug und„l&ub. 
die ihr die Edleren, die jetzt-dm

Boden li^en 
mit Sklaventritten stießt noch 

tiefer in den "Staub, 
die ihr tum Zarenthron euch 

drängt in giergen Horden, 
des Genius, des Ruhms, der

Freiheit Henker seid । 
• Zum Spielzeug ist euch fys

Gesetz getcardep. 
verstummen muß vor euch. Recht 

und Gerechtigkeit!:. 
Doch droben herrscht ein Gatt, 

der wird sein Urteil spreehenl , 
Er läßt sich nicht mit

Gold bestechen.
er sieht ins Herz und . J,-

wägt den Villen wie die 
. Tat!

Vergebens schmäht ihr dann in ' 
frechem Ubermate, 

dann hilft kein schnödes
Lügcnuiort -• ‘ 

Und. nimmer waschet Ihr mit 
t eurem schwarzen Blute 

das heilge Blut des Dichters 
-'tert!

Einige Tage später war das-. Ge
dicht bereits In der Stadt bekannt

Zusammenfassend können wir 
wohl sagen:

Das Buch „Aus Flamme und 
Licht“ von M. Sisowa ist ein le
senswertes Buch; wir können es 
nur auf das wärmste empfehlen.

R. KEIL

^GUTES VORHABEN
Im StailliMirleikomilcB >zii Te

mirtau wurde im Apwl eine Be- 
1 ratung niil den Aklivisleii. der Ar- 

■ bei! unter der deiifzcltfh Rovölke- 
p Tung der Siadt durehfrtührt. Es 
• wurde über aklm-lle fragen gespro

chen und eine Initiativgruppe ge
bildet, die es ühérjfbpimen hat, 

.heim Klub der Cheipiker.. ein 
• Zentrum für die Arhetl iirilrr-dcn 
ffDeulsi’lien zu schaffen. . Ks siiJlen 
> eihe deutsche Bibhotligk, Gesang-, 
> Musik-, Theater- und ahiftre Zirkel

geschaffen worden. Hier sollen 
auch alle, die cs wünschen, Gele- 
geiilieit finden, sich in der Praxis 
der deutschen Sprache zu ver
vollkommnen.

In nächster Zeil soll ein Abend 
deulsrlirr Musik und Poesie vor
bereitet werden. Dazu werden die 
örtliche Musikschule und Freunde 
deutscher klassischer und zeitge-, 
nössischer Dichtung heranzogen.

H. KLASSEN 
Temirtau

Unter dem’ -Artlllerlefeuer der ■ zürn Angriff gegen 
Weißen-sammelten sic Patronen- 1 *— • •-—■ • - 
hülsen und Kugeln, waren Fahrer 
bei der '„sélbßtgcbauten” Batte
rie. PatroneptMger.

in.

IM Spinmer 1019 un- v 
ternlmmt das Kommando .. 

der Weißen neue, entschiedene 
Versuche zyr Zerschlagung der 
„Oborona”, Jm neunten Belage-' 
rungsmonat versalzt die 10 000 

.Bajonette zahlende Annenkow« 
Division der y-„Oborona" einen''' 
zweifachen Schlag: Während du» 
Regiment Jaruschins erfplglgs.« 
Andrejewka-srärmte, lenkte/.An* 
nenkow alle ‘Kräfte der Division. 
auf Kolpakowka und Gerassl-'“ 
mowka. In Gefasslmowka hof“'

. z.M.„ n-r»'-’ Oséinowka,
• “ Nikolajewka und AndCcJd^ka;

.Das Kommando der „Obprona" 
■sammi-lte alle zur Verfügung 
' stellenden Kräfte und versuchte, 

Lage zu retten.' Drei . Tage 
e Nächte griffen diel' Partta>-

trotz des Kanonen:, utttl\MG- 
..-.'Feuers den Feind an unlr erober

ten Osslnowka. AndrejowRli find 
..'Nikolajewka in harten . Känipferi 
' zurück. Einzelne Ihrer Aßielluti- 
geh versuchten Gcrafftmöwka 

'■ Plnzunehmen. Doch die- 'Krlifte 
' fehften, die Eskadronen Jjclltuh'ii 

sich, die Patronen glngc'h zu En- 
K -de. Und-vom Norden nqpka|nen 

immer neue und neue wVlinprdl- 
stlsche Truppen. Unt< r linftn .'An- 

* drang zogen Sich die PajtlSb.neh 
„,„„^a. In Gerasslmowka bohl« * nach Tscherkasskoje zurück; die 
leien die Kulaken Im Kompfoflf .-Bevölkerung ging mit Hinan.
mit dem Ataman gegen Pârtls'n- , 'Jetzt vertcldlglon . aleli' nur 
nen einen. Schlag aus dem Hin- , poch drei Dörfer - - Tsgherkas- 
lcrhalt vor. Der Kampfsqwjet K skoje. Petropawlowka uno Anto- 
konnle dieses Manöver nlcht'or- ■ noWka. Dieses ganze TeiiUorluin 
kennen und .beschloß, seinen^ Üp-', lag unter Artlllerlefetlri'X Hier 
Ienschlag gegen das Rcgjinunt' Yorsammclten sich etwu^lßOOO 
pruschlns zu richten. Jarußchln 1 sclilcchtbewaffnote KllrâpJlpi'jind 

verlor etwa 600 Mann. MttlMc.' 4SOOOO Frauen, Greise' ui^ljjD- 
kaum noeh der GefangeificVbU der. Jedoch brauchten dllJ'Welß- 
enlgchcn und’floh mH neh,'v„.- 
bllebem-n Wnißgardlsien nord/ 
wSrts. V*

Kampfsowjet und das Krelsvoll- 
zugskomllee dazu bereit. Jedoch 
ergaben die Verhandlungen keine 
Resultate. „Von einer Versöh
nung mH euch kann keine Rede 
sein”, — schrieb Podschiwalow 
an den Ataman auf seinen Kapl« 
tulallonsvorschlag hin. ..Vergeßt 
nicht: ehe l(ir nicht über ünsero

.•liatt der. Jedoch brauchten d 
• gilidlsii-n noch di el MulU-_ -

~ ‘ unterbrochener Kämpfe, unk den
Irts. ' Widerstand <ler „Oboroty!.1,*11
Jedoch1 würde die Freudotder- „brccnen.

oiuie einen slchlllchen‘..FRnnpf- 
c'rfolg und In den AHuc^cp reine 
’EHieirujips verlierend. .MhcT 
weiße Kommando zur Beuigei 
(Ihor und schlug dann, vuri v 
einen Waffenstillstand ■ 
handeln, Um Zell für .dlo. ',Vor- 
h'äreitung eines Durchbi’.uF.ns, zu 
----------- dämmen sith’.-der

--------- - •

Partisanen ani Sieg durch die ’ 
Nachricht über den Full von Kol- 
pakowku und'Ger.isslmowka gc-' 
trübt. Die • überraschten ' Und 
umzingelten Partisanen von Kohr, 
pakowku kanten fast alle um.- lu1' 
der Nacht drangen dlo welfluF 
Regimenter und Batterien durch -----------.
eine Schlucht-vor und schritten,'., gewinnen.

Iber

Ende September wurde 
allgemeiner Durchbruch 
sucht, doch er war nicht von Er
folg gekrönt: nur zwei Reiterre
gimenter schlugen sich durch 
das MG- und Art lllerlef euer. 
Man begann mit der Vorberei
tung zu einem neuen Versuch. 
DH- Kräfte fehlten, die Men
schen litten Hunger, es blieben 
Immer weniger Pferde, man spar
te mH Jeder Patrone.

In der. Nacht des 13. Oktober, 
am Vorabend des geplanten 
Durchbruchs, öffnete eine Grup
pe Partisanen. In der .Kulaken
söhnchen vorherrschten, die 
Front. Belm Tagesanbruch wurde 
Tseherkiisskojc von welßgardlstl- 
sehen Truppen erstürmt.
. Im 14. Belagerungsmonat 

mußten die Partisanen dem 
Feinde erliegen. Die Weißen 
richteten unter den entkräfteten, 
schutzlosen.Menschen ein wildes 
Blutbad an. Am Tage des Falls 
und noch viele Tuge später stur; 
ben unter <Säbeln und Kugeln 
Partisanen und Ihre Komman
deure. Jedoch sie starben unbe
zwungen. Die Sache, für .dlo 
sie mutig gekämpft hatten, siegte.

M. M1TJKO

ein

iWllM

Die Konstrukteure des Fernsehwerks in Lwow haben ein neues 
Modell des Fernsehgeräts zweiter Klasse mit Transistoren geschaffen. 
Die zehn ersten Fernsehgeräte dieser Art.werden Jetzt geprüft.

Der neue Fernseher wiegt 22 Kilogramm und wird nur 70 Watt 
Strom verbrauchen. '1 •

UNSER BILD; Der Ingenieur-Konstrukteur Tatjana Beresowskaja ' - 
am neuen Fernsehgerät.

Foto: B. Krlscbtul a
(APN) ‘.j)

wur.de


FrBundschaft“-PreisträBer Johannes Weiß

। Als ■ einem der besten 
Zeitungsverbreiter wurde 
Johannes Weiß aus Alma-Ata 
von der Redaktion der 
»Freundschaft“ der zweite 
‘Preis in unserem Wettbewerb 
angesprochen.

Genösse Weiß__ _ ____ setzt ' seine 
Werbearbeit fort. Erst dieser 
OCage erhielten wir von ihm 
eine neue Besteiliste mit 25 

I Lesen» und einen Brief, in 
Idem er uns versichert, daß er 
'nttr das zweite Halbjahr noch 
«mehr werben wird.

Herzlichen Dank dafür, 
, Genosse Weiß und gutes Ge- 

lingenf Unlängst wurde 
J. Weiß von unserem Mitar- 

‘ beiter der verdiente Touristen- 
7 schein eingehändigt.
‘ Also viel Vergnügen, Vet
ter Hannes! Werden Sie auch 
iauf Ihrem Reisewege für neue 
„Freundschaft'-Leser sorgen?

TniBTCiyiHEiiO - K nTUtewecaHiHe • 
«4(flMKnUWIp>»

Unermüdlich wie eiiyt
Noch in den dreißiger Jahren 

wurde in Seelmann keine Kampagne 
durchgetührt, an der sich Johannes 
Weiß nicht aktiv beteiligt hätte. 
In Tscheljabinsk, wo wir mit ihm 
20 Jahre Seile an Seite lebten 
war er unermüdlicher Organi
sator und Teilnehmer der Laien
kunst,

■Glückliche Reise!
Obzwar ich nicht bei den 

freisträgem bin. so treue Ich 
i mich dennoch aufrichtig lür die 

Genossen Bruch, Weiß, Klassen 
| und Hänsch, die es durch ihre 

selbstlose Arbeit In der Zei
tungswerbung dahingebracht ha-

Ein örtlicher

Jegor Weigendts Brat

Und nun trotz seines vorgerück
ten Alters ist er wieder aktiver 
Zeitungsverbreiter. _ Die gesell
schaftliche Arbeit ist ihm zum 
Bedürfnis geworden, und er kann 
nicht anders.

Von Herzen wünschen wir ihm 
eine glückliche Heise.

K. BAIER

Nein, er Ist weder Traktorist. 
Kombinefahrer, noch Agronom. 
Und dennoch nennt man seinen 
Namen, wenn im Rayon Karatal 
Uber Brot gesprochen wird. Und 
nicht nur In diesem Rayon. Unter 
tausend ländlichen Brotbäckerelen 
und Brotfabriken Kasachstans 
wurde die Belegschaft der Brot
fabrik von Karatal als Siegerin 
Im Wettbewerb in den ersten 
Monaten des Jubliäumsjahrs aner
kannt. Hier arbeitet Jegor Wel
gendt als Leiter der Produk
tion.

Ein Drltlcljahrhundert arbeitet 
er in der Bäckerei. ..Als Ich als 
20Jflhrlger Bursche das erstemal 
in die Bäckerei kam. konnten die 
Bäcker von Maschinen nur träu
men. Es wurde noch alles von 
Hand .gemacht“, erinnert sich 
Welgendt.

Jahre vergingen. Der Junge 
Bäcker war auch Jetzt, wie in 
seinem ersten Arbeitsjahr, sehr 
gewissenhaft und fleißig, hatte 
schon viele Erfahrungen. Nicht 
ein einziger Laib Brot war ihm 
mißlungen. Die Kunden lobten 
immer die von Ihm persönlich er
zeugte Produktion. Sogar in den 

'Kriegsjahren und den ersten 
Nachkriegsjahren, als die Quali
tät des Mehls sehr viel zu wün

schen übrlglleß, verstand er es. 
durch sein Können alle Schwie
rigkeiten zu überwinden.

In den letzten Jahren machte die 
Karataler Brotfabrik wie auch die 
Bäckereien in anderen Gebieten 
der Republik rapide Fortschritte.

Eines Tages, am Anfang des 
Jahres 1965, lud der Fabrikdi
rektor Amirbek Sambctow den 
Produktionsleiter Welgendt zu 
sich.

„Unser Betrieb ist schon etwas 
zu klein", sagte der Direktor. 
„Zwei Öfen und zwei Teigmisch
maschinen können die gewachse
nen Bedürfnisse der Bevölkerung 
schon nicht mehr befriedigen. 
Wir müssen möglichst schnell 
unsere Produktion erweitern und 
rekonstruieren. Die Gebiets- und 
Rayonorganisationen unterstützen 
uns. geben die nötigen Mittel und 
Maschinen..."

Jegor Andrejewitsch wurde die 
Leitung eines bedeutenden Tel- 

Jes der Rekonstruktionsarbeiten 
des Werks übertragen. In kür
zester Frist wurde noch ein Ofen 
gebaut, die Lager und Verlade

ben, und nun vergnügt eine Er
holungsreise machen dürfen.

Ich wünsche diesen eine glück
liche Reise und angenehme Erho
lung. Uns anderen aber sollen 
sie ein Vorbild sein.

D. HILGENBERG
Issyk,
Gebiet Alma-Ata

Kurort
"Wer kennt nicht die Heilkraft 

des Schlammbades? Die Kranken 
aus Petropawlowsk brauchen 
'■nicht nach Pjatigorsk, Jessentuki 
oder auf die Krim zu fahren. 
Sie machen Ihre Kur in der 

■ Schiamtabadeanstal t. die das 
Fleischkombinat eröffnete und die 
schon bald ihr lOJährlges Jubi
läum feiert.

Wla kam man aber äut die 
Idee, in Petropawlowsk diese An
stalt zu gründen?

Illarlon Iwanowitsch Anufrl- 
• lew, der Direktor des Fleisclf- 

Konseryenbetrlebs erzählt: „Vor 
zehn Jähren.wurde ich zum Vor
sitzenden des Gewerkschaftskomi- 
tees gewählt und übernahm un* 

'ter anderem eine ganze Mappe 
mit Gesuchen: alle brauchten 
dringend Sine Schlammbadkur. 
Einen Einweisungsschein In ein . 
Sanatorium zu bekommen, war 
ein schweres Problem. Und da 
kam der" rettende Gedanke: wenn 
man die : Kranken nicht ins 
Schlammbad schicken kann— 
warum denn nicht den hellenden 
Schlamm zu den Kranken fah
ren?! »

Auf der Parteiversammlung 
unterstützte man diesen Vor
schlag. Alan fand einen passen-

platze erweitert. GlcMizeltig 
organisierte Jegor Welgendt ei
nen Lehrgang für die Arbeiter 
und Fachleute, 
Unterhaltungen durch, trat mit 
Berichten übt. —1_ . Z. "____
gen auf. Die beste Meisterin Va
lentina Bulgakowa nennt Ihn ih
ren Lehrer.-

Die Karataler Brotfabrik Ist 
eine der größten unter den länd
lichen Brptbfickerelen der Re
publik. Vielfältig ist das Sorti
ment Ihrer'Erzeugnisse. Da gibt 
es die kasachischen Fladen 
„Dandy-nan" und den Saratower 
Kalatsch, Krasnoselskcr Brote und 
Mundbrötchen, drei Sorten Krin
gel. Wehn dieser Betrieb vor zwei 
Jahren kaum die Bedürfnisse an 

• Brol mir des einen Rayonzen
trums deckte, so kann man Jetzt 
seine Erzeugnisse auf dem Tisch 
bei ,den Einwohnern vieler Sied; 
jungen sehen, die Im Flußtal Ka
ratal liegen.

Die Arbeiter und Fachleute des 
Betriebs geben sich mit dem Er
zielten nicht zufrieden. Immer ge
ringer wird der Unterschied zwl- 
sehen dem Brotbacken in der 
Stadt und auf dem Lande. Hier 
brachte man schon die Ausrü
stung für die technologische Li
nie zur Erzeugung von Torten 
und anderen Feinbackwaren her. 
Da hat Jegor Andrejewitsch wie
der alle Hände voll zu tun. Die 

neuen Maschinen müssen möglichst 
schnell In Betrieb gesetzt werden. 
Es wird kaum ein Monat ver
gehen und in den Karataler Ver
kaufsstellen werden verschiedene 
Feinbäckwaren örtlicher Pro
duktion erscheinen. Wieder wer
den dlé Einwohner dem ältlichen 
breitschultrigen Mann 
verlegenen Lächeln 
Dank aussprechen.

In der letzten Zeit 
Genossen Welgendt I 
vom Rayonzentrum. ____
ßalchaschsee antreffen. Das ist 
auch verständlich. Hier wird eine 
Filiale der Karataler Brotfabrik 
— die Bäckerei Im Sowchos 
„Korschunkul“ — gebaut. Das ist 
auch ein mechanisierter Betrieb. 
Er wird' in Kürze die Bevölke
rung der in der Nähe der neuer-' 
schlossenen Felder und Weiden 
liegenden Siedlungen mit Brot 
und Brötchen mehrerer Sorten 
versorgen;

A. ROTMISTROWSKI
Gebiet Alma-Ata

führte gelber

seine Erfahrun-

mit dem 
herzlichen

kann man 
Öfter weit 
dicht am

Neues aus Wissenschaft und Technik

ARMENIEN. Die Sonnenenergieanlage, die 
sowjetischen Gelehrten geschaffen worden 
kann in 24 Stunden 30 Kubikmeter Wasser 
die Höhe eines 8stöcklgen Hauses pumpen, 
wird eine breite Anwendung in den südlichen Ray
ons des Landes finden. Die Anlage wird jetzt im

von 
Ist. 
auf 
Sie

Laboratorium des Instituts für Energiequellen , 
erprobt.

UNSER BILD: Der Cbeftechniker des Laborato
riums Larissa Koslowskaja erprobt die Anlage.

Foto: W. Jegorow und G. Bagdasarjan.

(TASS)

Das menschliche
Gehirn berichtet

Sie hat Achtung
verdient

Wie kann man erfahren, was 
sich im Gehirn des Menschen 
abspielt, welche Prozesse im 
Nervengewebe verlaufen, das un
vergleichlich komplizierter als 
die modernste kybernetische Ma
schine aufgebaut ist. Von vielem 
können die Bioströme des Ge
hirns berichten, die von Elektro- 
enzephalographen auf Papler- 
st reif en auf gezeichnet werden. 
Aber die Enzephalographen sind 
sehr große und teure Geräte.

Vor kurzem wurde in der 
UdSSR eine einfache ..Vorrich
tung für die Analyse- von

Elektroenzephalogrammen“ ent
wickelt. Auf dem Kopf des Pa
tienten wird ein kleines Gerät be
festigt. Silberne Elektroden fan
gen die schwachen Spannungs- 
schwankungen von der Kopfhaut 
auf. Um Störungen durch indu
strielle Elektromagnetfelder aus
zuschließen. werden die Bloströ- 
me durch ein besonderes Filter 
geleitet und danach tausendfach 
verstärkt, so daß sie einen winzi
gen Verschluß vor einem Film
band bewegen können. Dieses 
Band wird von einem kleinen 
Uhrwerk mit einer Geschwlndig-

kett von nur 2 Millimetern in 
der Minute fortbewegt. Die Vor
richtung kann längere Zelt hin
durch die Tätigkeit des Gehirns 
verfolgen, vor allem «aber unter 
natürlichen Bedingungen, wenn 
der Mensch geht, liest oder arbei
tet.

Besonders wirksam Ist die Ver
wendung des Gerätes für die 
Untersuchung psychischer Stö
rungen. Es stellt genau die soge
nannten ..kleinen epileptischen 
Anfälle" fest, die vollkommen un
erwartet clntreten und nur 
Sekunden dauern. Ein gewöhnli
cher Enzephalograph kann in die
sen Fällen nicht einmal die Re
gistratoren anschließen, während 
die neue Vorrichtung die Ströme 
mit hellen Linien auf dem Film
band verzeichnet.

(APN)

Polymere Stoffe 
aus Ton

SPORT SPORT

Zum dritten Mal

den Raum, setzte einen Kraftwa
gen ein, um den Schlamm beizu
fahren. spezialisierte für das 
Schlammbad Bedienungspersonal.

Der Arzt Anna Filippowna 
Protschucbanowa erklärt: ..Sei
nem chemischen Bestand nach 
ist unser Schlamm aus Med- 
weshje dem aus Jewpatorla nahe, 
seine Wirkung aber bedeutend 
stärker. Die Stadtambulanz, die 
Krankenhäuser weisen Kranke In 
die Schlammbadeanstalt ein und 
diese werden hier gut behandelt."

Dergleichen Anstalten könnte 
man aber mehr einrichten. Der 
Sache müßten sich der Gebiets
gewerkschaftsrat und die Gebiets
abteilung Gesudheltswesen an
nehmen. Die Kosten sind nicht 
groß, desto größer aber ist 'der 
Nutzen einer • solchen Anstalt.'

Davon sprechen die Patien
ten selbst in ihren Dankschrif
ten dem Arzt Protschuchanowa. 
den Krankenschwestern A. Mali
nowskaja und J. Manldakin — 
3500 Dankschriften von Patien
ten. die in 'den 10 Jahren des 
Bestehens der Heilanstalt hier 
Linderung fanden. ,

• T. TSCHEPENKO
Unser Eigenkorrespondent

Petropawlowsk

Das Empfangszimmer des 2. 
Krankenhauses in Balchasch be
trat eine ältere Frau.

„Ich komme Kranke besuchen”, 
sagte sie und reichte dem dienst
habenden Arzt ihren Ausweis.

„Anna Seelig, Vertreter des Ge
werkschaftskomitees des Pribal- 
cliaschsker Autobetriebs“, las der 
Arzt. „Bitte, hier ist ein weißer 
Kittel."

Anna schreitet langsam von 
einem Kranken zum anderen. Sie 
besucht nicht nur ihre Kollegen aus 
dem Autobetrieb, sondern ist auch 
um die anderen besorgt. Hier 
tröstet sie einen Kranken mit 
freundlichen Worten, jenem erzählt 
sie eine frohe Nachricht von 
seiner Familie, dort hilft sie einen 
Brief schreiben, um ihn gleich 
mitzunehmen und in den Postkasten 
zu werfen, dem 
bringt sie ein 
sen.

„Bille bringen _....... ------- -
Mal Äpfel mit“, bittet ein junger 
Arbeitskollege. „Das Geld gebe ich 
gleich."

»Ist nicht nötig. Äpfel bringe ich

andern wieder 
Buch zum Le

Sir mir nächstes

morgen mit, das Geld dazu gibt das 
Gewerkschaftskomitee", sagt Anna 
tu ihm." .

Sie erfuhr, daß man die Arbei
terin aus der Dreherwerkstatt 

. nur selten besucht. Sie ver
sichert? die Kfankc, daß man sie in 
der Werkstatt nicht vergessen hat, 
daß morgen unbedingt jemand zu 
Besucht kommt. Die Frau im Bett 
wurde heiterer,fdenn sie kannte 
Anna: diese sprach nie die Unwahr
heit...

...Anna ging heim und überdach
te ihren Besuch: in der Dreher
werkstatt vorsprechen, damit man 

• die "Dreherin im Krankenhaus 
besucht, Äpfel kaufen...

Anna Seelik ist eine , ausge
zeichnete Pfpduktionsarbeiierin, ar
beitet im * Autobetrieb schon 
Jahre.

Auch als Agitator leistet 
eine große gesellschaftliche ... 
beit in der Halle. Sie ist ständige 
Leserin des .vNeiien Lebens“ und 
der „Freundschaft" und teilt ihren 
Kollegen alle interessanten Neuig
keiten mit.

30

nin 
Ar-

G. TUROWSKI 
Gebiet Karaganda

Im Institut für Silikatchemie 
der Akademie der Wissenschaf
ten der UdSSR sind Lithiumas
best, Barlumasbest. Strontiumas
best und Kobaltasbest künstlich 
erhalten worden. Der gewöhnli
che natürliche Asbest' stellt eine 
Minerallengruppe dar. die aus 
leicht spaltbaren feinen und fe
sten Fasern besteht. In der che
mischen Zusammensetzung des 
Asbests sind Magnesium-Sauer
stoff- und Slllzlum-Sauerstoff- 
,.Brücken" enthalten. Künstliche 
Asbestsorten haben statt Magne
sium andere Elemente, stehen 
•jedoch dem natürlichen Asbest 
nicht nach, ja übertreffen ihn 
nach gewissen Eigenschaften.

Synthetisiert sind auch solche— 
scheinbar „einfachen” — Stoffe 
wie Diamant, Glimmer, Korund. 
Granat und Quarzit. Zwar küngt 
das ungewöhnlich, aber sie alle 
gehören zur Gruppe anorgani
scher- polymerer Stoffe. Denn 
Polymere sind nicht nur Po
lyäthylenspielzeug, Kunststoff ül- 
ler, Lacke und Farben. Das sind 
auch Gebirgsmassive, Betonhäu
ser, Diamantenmeißel und Granat
armbänder! Solche r———■
sehen Stoffe gibt es 
Tausend.

Früher war man der 
daß allein Kohlenstoff' „ 
sehe polymere Molekül ketten

, bilden kann. Es hat sich hcraus- 
' gestellt, daß auch Silizium, Bor. 

Phosphor. Schwefel, Seien. Ger
manium und einige ändere Ele
mente dazu fähig sind? Sie kön- 

, nen ebenfalls ähnliche polymere 
Stoffe bilden. Sogar, ein Sand
körnchen stellt ein riesiges .drei
dimensionales Molekül dar. wel
ches aus aneinandergeknüpften 
Slilzlum-Sauerstoffketten besteht. 
Ausgerechnet der polymere Auf
bau des Sandes erklärt seine ho-

anorgani- 
mchrerc

Ansicht, 
glganti-

he Schmelztemperatur und chemi
sche Beständigkeit.

Von großem Interesse sind auch 
viele andere anorganische poly
mere Stoffe, die unlängst von 
sowjetischen Gelehrten erhalten 
werden konnten. Es hat sich 
herausgestellt, daß Bor, dessen 
eine Modifikation polymer ist, 
zum Unterschied von anderen 
Metallen bei Erwärmung seine 
elektrische Leitfähigkeit nicht 
vergrößert, sondern verringert. 
Das natürliche Borisotop—Bor-10 
—adsorbiert leicht Neutronen 
und gibt gute synthetische Fa
sern ab. aus denen auch Anzüge 
für die Arbeit im Atommeiler 
gefertigt werden können.

Das Studium der Struktur der 
polymeren Stoffe ermöglichte es. 
auf der Glasbasis hochfeste Sital- 
le zu schaffen und das Heteroket
tenpolymer Bornitrid zu synthe
tisieren. welches sogar auf dein 
Diamanten Ritze hinterläßt. Auch 
das polymere Titanoxyd stellt 
dem natürlichen Diamanten we
nig nach. Ein Produkt der ge
meinsamen Polymerisation — Ko
polymer der Karbide von Haf
nium und Titan — schmilzt bei 
einer Temperatur von 4215*C! 
Das ist ein Stoff mit höchster 
Schmelzbarkeit in der Welt.

Schon heute kann man anneh
men, daß anorganische Polymere 
wichtige Materialien der nahen 
Zukunft sein worden.

Ing. Juri Drugow (APN)

Prag. (TASS). Die sowjeti
schen Basketballerinnen haben 
zum dritten Mal den Weltmeister- 
(itel errungen. Moskau 1959. Li
ma 1964 und nun Prag — das. 
sind die Siegesstationen der 
UdSSR-Auswahl.

Ihr Abschiedtreffen gewannen 
die sowjetischen Basketballerln- 
nen. die. sich bereits die Goldme
dailleff gesichert haben, gegen 
die Mannschaft der DDR mit 
86:67 (44:38). Die Jungen 
deutschen Sportlerinnen spielten 
gegen die dreifachen Welt
meisterinnen lediglich die ersten 
15. Minuten, wie gleichstarke, 
wonach die Überlegenheit der 
sowjetischen Basketballerinnen 
unbestreitbar wurde. Die Silber
medaillen errang die Mannschaft 
Südkoreas, die gegen die jugo
slawische Auswahl mit 78:71 
(40:42) triumphierte.
gültige Placierung. unter 
ersten fünf Mannschaften ------
sich nach dem Abschlußtreffen 
der Meisterschaften Japans und 
der Tschechoslowakei . •heraus
kristallisieren. Den, sechsten I

mit ____
Die end- 

den 
wird!

den letzten, den elften Platz, be
legten die Basketballerinnen der 
USX die zweifachen Welt
meisterinnen.

Platz belegte Jugoslawien. den
siebenten — Bulgarien. den
achten Platz — Brasilien. den
neunten Platz — Italien. den
zehnten Platz — Australien und

Kraftanlagen der Zukunft
Am 14. August 1964 wurde im 

Kurtschatow-Institut .für Atom
energie der Konverter „Ro- 
maschka" In Betrieb genommen. 
Zum ersten Mal In der Geschichte 

. wurde, die in einem Hochtempera
turreaktor erzeugte «Energie mit 
Hilfe ,-eines thermoelektrischen 

' ’ Umformers ohne Energieträger 
oder Irgendwelche mechanische 

| •Vorrichtungen in elektrischen 
. < Strom umgewandelt.

Die Anlage ..Rotnisciika" he- ' 
f r stand aus zwei Hauptbaugruppen: 
, ? einem * Hochtemperaturrcakter 
“ mit schnellen Neutronen und 

einem thermoelektrischen Um
former 'mit Strahler Die Wärme
quelle — Reaktor — und ther- 
pi jelektrlsche Utrfnrmei waren 
ohne Energieträger oder beweg
liche Teile in einer denkbar ein
facher, und zuverlässig funktlo- 
nl' 'enden Konstruktion verbun
den. ■

Öer Kernreaktor' bestand eu-s 
‘ s einem hohlen Zylinder iBe- 

■ | , ryillum-Re’lektor». in dessen In
ti i.ncrn steh Brennelemente (Platten

aus dem mit Uran-235 ange- 
rclcherlcn Urandtkarbld) be
fanden. Eine derartige Ver
bindung der Werkstoffe ge
währleistet die Arbeitstempe
ratur von 1770°C in r* 
Mitte der aktiven Zone des Re
aktors und von lOOO’C an der 
Außenfläche. Die Wärme wird 
aus dem Reaktor dank der Wär
meleitfähigkeit der Werkstoffe 
ohne Wärmeträger dem thermo-

‘ elektrischen Umformer zugeleitet, 
der an der Außenfläche des Re
aktors angebracht Ist.

Der Umformer besteht am 
einigen tausend Slltz.lum-Germa«' 
nlum-Thcrmoelementen. Die Inne
ren Lötstellen der Thermoeiemen-, 
te sind dem Reaktor zugekehrt 
tnd werden erhitzt, die äußeren 
dagegen — durch die Strahler- 
rippen abgekühlt. In den Thcrmö-

turuntcrschlcd und

. 500 
Strom wird abgeleitet

. einigt

Die Anlage hat einige tausend 
Stunden reibungslos' funktioniert 
Belm Versuchsbetrieb wurden 
Vorrichtungen, die das,. Lei- 
stungsnlveau des Reaktors re- 

der geln. praktisch nicht ' verwendet.
’s Re- . Die Leistung der Anlage und die 

Temperatur Ihrer Baugruppen 
wurde ausreichend genau durch 
Sclbstregullerung des Reaktors, 
der einen negativen Temperatur
koeffizient (bei Erhöhung der 

’ Temperatur der aktiven 'Zone 
;geht die Reuklorlelslung zurück', 
halte, auf dein vorgesehenen Ni
veau gehalten. Die elektrische 
Leistung und elektromotorische 
Kraft des Umformers halten sich 
beim Versuchsbetrieb sehr wenig 
geändert. Auf diese Welse wurde

। bewiesen, daß Slllzlum-Gcrinanl- 
um-Thermoelemente Im Strait- 
iungsfeld des Reaktors arbeits
fähig sind.

Die Ergebnisse des Versuchs
betriebs der Anlage „Romasch- 
l;a" sollen die Grundlage für die 
EntwlrHung neuer Konverter

•• mit größerer Leistung bilden, die

clne elektro- 
Ole Thcrm >■ 
Batterien ver
walt starke

in nuklearen Energiesystemen mit 
direkter Enargleumwandlung be
nutzt weeddh sollen.

Im .Anfli' 1965 wurde In den 
USA ' eine Reaktoranlage mit 
thermoelektrischer Energleum- 
wandlung in den Weltraum ge
startet. Dieses System halte eine 
elektrische Leistung von 500 
Watt und sollte ein Jahr lang in 
Betrieb bleiben. Es war für die 
Speisung, der Apparatur eines 
Nachrichtensatelliten der US-Nii- 
vy bestlmtnt. Die Anlage 
arbeitete im Kosmos 42 Tage 
lang und’jlcl dann aus unbe
kannten fifünden aus.

Das ist Ttur denkbar, wenn als 
Wllrintquellen Reaktoren mit 
großer Ërißrglckapazliät einwand
freier Zuverlässigkeit und be- 
trächtllcßer Lebensdauer (von 
einigen; Alonaten bis zu einigen 
Jahren) verwenden werden. Im 
Zeitalter der Weltraumerschlle- 
ßting wird die Kernenergie die 
entschaidcnde Rolle spielen.

Reaktoranlagen mit ther
moelektrischer Energieumwand- 
hing können allerdings auch auf 
der Erde weitreichende Verwen
dung finden, und zwar überall 
dort.

Energiequellen mit großer Le
bensdauer benötigt werden.

Die vordringliche Aufgabe be
steht heute deshalb darin, den 
Wirkungsgrad der thermoelektri
schen Umformer zu steigern. Ein 
Weg'dazu liegt in der Verbesse
rung der thermoelektrischen 
Eigenschaften und In der Steige
rung der Betriebs-Höelistternpe- ■ 
ratüren (Temperatur der warmen 
Lötstelle) der Halbleiter. Die 
vorhandenen Halbleiter-Werkstof
fe« beispielsweise Silizium-
Gormanlm-Legierung, können bei 

■ Temperaturen von 900 bis
1000°C arbeiten. Würde man flüs
sige Halbleiter (geschmolzenes - 
KupfértaUurld) verwenden, so 
ließe sich die Betriebstempera
tur .auf 1400’C steigern.

Wahrscheinlich wird man hei 
den Encrgleanlagen <W*r Zukunft 
auf der ersten Stufe Thermoele
mente aus flüssigen Halbleitern 
verwenden, die Im Bereich von 
200 bis lOOO’C arbeiten, wäh
rend auf der zweiten' Stufe, im 
Bereich von 1000 bis 3000*C feste 
Halbleiter funktionieren werden. 
De? Wirkungsgrad eines solchen 
Systems wird sehr groß sein.

’ lüg. Jewgeni KOPTELOW .
(APN)

Wildeber 
auf Besuch 
im Dorf

Minsk. (TASS). Ein Wildeber 
verlebte eine Woche friedlich 
und sorglos unter einem Dach 
mit seinem Stammverwandten, 
einem Schwein.

Dieser Im verschneiten Wald 
ausgehungerte Wildeber trat j 
iauf die Landstraße und jagte 
einem Schlitten nach, mit dem 
mehrere belorussische Bauern, 
fuhren, sprang dann In diese 

'..Equipage", aus der die Fahr
gäste natürlich auseinander stieb
ten.

Das Pferd brachte unverdros
sen den „Gast“ In ein Dorf. 
Obwohl von vielen Menschen 
umringt, schickte er sich nicht 
an, das Welte' zu suchen. Als 
dem Eber Brot, Kartoffeln und 
Zuckerrüben gegeben wurden, 
nahm er die Geschenke als ihm 
zu Recht zukommende Gaben 
entgegen.

In einer Woche, als der Gast 
dank der guten Dorfkost wie
der zugenommen und sich 
erholt hatte, wurde er' wieder m 
den Wald geschafft. VH 00281
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